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den vorjährigen und wurden Bauerwollen zu 45 52 Thlr.

Halliſche Zeitung
im G. Schwetſchke ſchen Verlage.

(Halliſcher Courier.)

Vierteljährlicher Abonnementspreis bei unmittelbärer Abnahme 1 Thlr. 10Sgrl,
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het Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 15 Sgr.
IJnſertionsgebühren 1 Sgr. 6 Pf. für die dreigeſpaltene Zekle gewöhnltcher Zeitung ſchrift oder deren Raum.

J 138.
Hierzu

Halle d. 14. Juni. Unſer Wollmarkt iſt beendet und ſein Ver
lauf iſt, ungeachtet der ſehr gedrückten Preiſe, doch beſſer geweſen als
die erſte Hälfte des Marktes erwarten ließ Die geſammte Zufuhr be
trug in 192 Fuhren ca 2700 Centner Davon ſind als verkauft über

die ſtädtiſchen Waagen 688 Etnr. 36. Pfd. und über die Waage des
Herrn E. Hartig 578 Etnr. gegangen, zuſammen 1266 Etnr. 36 Pfd.
Und da außerdem einzelne Poſten nach auswärts verkauft ünd unver

wogennabgefahren ſein ſollen ſo läßt ſich mit ziemlicher Genauigkeit
das verkaufte Quantum auf die Hälfte der Geſammtzufuhr annehmen.
Das Geſchäft trug den Charakter der Konjunktur, wie ſich dieſelbe
auf allen vorhergehenden Märkten geltend gemacht hatte wie auf allen
Märkten war auch bei uns das Angebot von Waare viel ſtärker als
in den Vorjahren, und bein der geringen Ausſicht auf lohnende Thä
tigkeit der Fabriken blieb die Kaufluſt ſowohl der Fabrikanten als der
ziemlich zahlreich erſchienenen in ländiſchen Händler ohne Muth bis
Die Produzenten ſich niedrigeren Geboten fügten und es dadurch mög
lich machten, daß noch am zweiten Markttage ein beträchtliches Quan
tuintrumgeſetzt wurde. Die diesjährigen Preiſe waren erheblich unter

Stämme
zu 51 55 Thlr. einige gute Poſten ausnahmsweiſe zu 6063 Thlr.

p. Centner begeben.

Halle, den 15. Juni.
e

Die Art. 28. und 29 des Pariſer Vertrages vom Jahre 1859,
welche die Reihe der auf die Unabhängigkeit Serbiens bezüglichen Ab
machungen der europäiſchen Diplomatie damals beendeten, ſetzten feſt,
daß in Serbien keine Macht mit bewaſfneter Hand. interveniren darf,
ohne vorausgegangene Verſtändigung mit den Großmächten. Demge
mäß haben, den vorliegenden Nachrichten zufolge bereits am 14. und
12. Juni zwiſchen dem franzöſiſchen Miniſter des Aeußtzern und beſon
ders den Botſchaftern Rußlands Oeſterreichs und der Türkei in Paris
Beſprechungen über die Behandlung der ſerbiſchen Thronfolgefrage
ſtattgehabt. Die Vertreter der Garantiemächte des Pariſer Vertrages
ſind dabei darüber einig gewörden beim Austrage der Regelung der
Thronfolge nur im gegenſeitigen Einverſtändniß handeln zu wollen.
Die unmittelbare Geſahr einer Störung des europäiſchen Friedens wird
dadurch beſeitigt, auch dann, wenn eine revolutionäre, antitürkiſche Be
wegung der Serben ausbrechen ſollte. und die Börſe, welche die Nach
richt von der Ermordung des A jährigen Fürſten Michgel mit einem

großen Rückgang der Courſe aufgenommen hatte, beruhigt ſich wieder.

ſchanin u. A. flüchten mußten Auch i J.

Auch im Verlaufe der Regelung der Thronfolgeangelegenheit dürften
bei dem ausgeſprochenen Friedensbedürfniß Europas ernſtere Verwicke
lungen kaum bevorſtehen, obgleich die Schwierigkeiten, welche die inne
ren Zuſtände Serbiens darbieten nicht gering ſind. Allerdings ſoll
das beklagenswerthe Ereigniß, welches ſo leicht den Ausbruch der orien
taliſchen Kriſis hätte entzünden können, nur ein Akt der perſönlichen
Rache geweſen ſein indem der Gymnaſialdirector Radovanovich zu
Belgrad, welcher im Verein mit ſeinen Söhnen, einem Advokaten und
einem Jngenieur, das Attentat verübte, ſich in ſeinem Gefühl als Gatte
von dem Fürſten beleidigt gefunden haben ſoll. Das Leichenbegäng
niß der gemordeten Couſine des Fürſten Michael hat am 11. c. ſtatt
gefunden. Jhre Tochter wurde in den rechten Arm geſchoſſen. Der
rechte Arm des Adjutanten Garaſchanin wurde amputirt.) Eine neuere
Depeſche meldet jedoch die Entdeckung einer Verſchwörung zu Gunſten
der Dynaſtie Kara Georg's, deſſen Sohn Alexander bekanntlich am
13. December 1858 des Throns verluſtig erklärt worden iſt. Schon
t. J. 1840,* als Michael zum erſtenmale regierte brach ein offener
Aufſtand der Anhänger der KaraGiorgjewitſchiſchen Familie aus der
jedoch ſo unglücklich ausfiel, daß ſeine Veranſtalter; Wutſchitſch, Gara

1864 war die Oppoſition

Halle, Dienstag den 16. Juni

Dein Schullehrer und Küſter Johann Gottlob Kluge

gegen Michael in einer Verſchwärung des Majſtorowitſch und Genoſſen

zuin Ausbruch gekommen
Der eine Thronprätendent, welcher eines bedeutenden Anhangs

ſicher iſt, würde demnach der Sohn des Alexander Kara Georgiewitſch
ſein. Den Anhängern der Dynaſtie Kara Georgs gegenüber, beabſichtigt
dagegen die großſerbiſche Partei, die nationalen Ultras, den Fürſten von
Montenegro auf den ſerbiſchen Fürſtenthron zu erheben. Die Wahl
dieſes Fürſten, die von der Pforte energiſch bekämpft werden würde,
ſoll die Annectirung Montenegros an Serbien zur Folge haben die
jenige Bosniens vorbereiten und ſomit die Jdee eines großſerbiſchen
Reiches auf der Balkanhalbinſel verwirklichen. Der dritte Kandidat
für den ſerbiſchen Fürſtenthron, ein Neffe des Fürſten Michael,
Milan Obrenowitſch, der von dem ermordeten Fürſten zur Er
ziehung nach Paris geſchickt worden war wo der jährige Knabe
ſeinen Studien obliegt, ſcheint die Sympathie der Großmächte
für ſich zu haben. Der Belgrader Gemeinderath hat denſelben ein
ſtimmig als präſumptiven Fürſten von Serbien proclamirt, obgleich er
bisher noch nicht legitimirt worden iſt. Ueberdies waren die Obrenowitſch
ſeit ihrer Rückkehr von der Pforte noch nicht wieder erblich erklärt, ſon
dern nur als Wahlfürſten proclamirt worden. Die Wahl eines Fürſten
liegt in den Händen der allgemeinen Landesverſammlung (Skupſchtina)
Dieſe in den erſten Jahren nach der Befreiung Serbiens allmächtige,
ſouveräne, nach alter patriarchaliſcher Sitte zuſammentretende National
verſammlung iſt ſeit Erſtarkung der fürſtlichen Gewalt in den Hinter
grund gedrängt worden. Die jetzigen Nationalſkupſchtinas werden von
der Regierung veliebig einberufen, und während früher alle Hausväter
Serbiens und ſämmtliche Gemeindevorſteher des Landes die Skupfchtina
bildeten entſenden gegenwärtig die Gemeinden deren nationale Ver
faſſung gänzlich bureaukratiſirt iſt, die Gemeindevorſtände (Kmeten),
außerdem die Stadt Belgrad, das dortige Lyceum, wie auch die Kirche
und die Armee als Körperſchaften ihre Vertreter zu derſelben.

Die proviſoriſche Statthalterſchaft Serbiens hat in einer Procla
mation an die Serben, worin dieſelben zur Ordnung ermahnt werden,
die Einberufung der Skupſchting auf den 2. Juli angeſetzt

Die neueſten Telegramme über die ſerbiſche Angelegenheit folgen
in der 1. Beilage.

Berlin, d. 14. Juni. Se. Majeſtät der König haben geruht:
u Gorden

im Kreiſe Liebenwerda den Adler der vierten Klaſſe des Königlichen
Hausordens von Hohenzollern zu verleihen.

Auf die verſchiedenen Dankſchreiben die von Seiten der oſtpreußi
ſchen Zweig Vereine des Vaterländiſchen Frauen Vereins an die Kö
nigin gerichtet worden ſind, hat Jhre Maj. folgende Antwort ertheilt

Die verſchledenen Zweige des Vaterlandiſchen Frauen Vereins in Oſtpreußen
haben Mir ihren Dank ausgeſprochen für die Hülfe die den Nothleidenden der
Provinz durch Meine Anregung und Vermittlung zu Theil geworden iſt. Dieſer
Dank gebührt allen Deutſchen des Jn und Auslandes die im Bewußtſein der
vationglen Huſammengehdrigkeit ſich an dieſem Werk der Naächſtenliebe betheillgt
und den Verein durch ihre Beiträge und ihre Mitwirkung unterſtützt haben. Ich
blicke auf deſſen Thätigkeit während dieſer ernſten Winkermonate mit Srhebung
zurück hocherfreut daß derſelbe ſeiner großen Aufgabe bei Landes Kalamitäten
aller Art dem weiblichen Beruf das weiteſte Feld der fürſorgenden und helfenden
Thatigkeit zu erdffnen, entſprochen und bei dieſer Veranlaſſung ſeine Entwickelungs
fähigkeit für die Zukunft bewieſen hat. Der Verein der die Frauen aller
Stande aller Confeſſtonen im deutſchen Vaterlande zur gemeinſamen Wirkſamkeit
verbinden ſoll ſt freilich von ſeinem Endziel noch weit entfernt. Er muß ch
nach Jnnen, wie nach Außen erweitern und als Ergebniß einer ernſten Zeit den
Bedürfniſſen mehr und mehr Rechnung kragen zu deren Pflege er erufen iſt.
Der gottliche Segen wird dieſem vaterländiſchen Werke niemals fehlen. Baden,

den 10. Juni 1808. (gern) Auguſtg.
Se Maj. der König begiebt ſich morgen (15.) mittelſt Extra

zuges auf der Berlin Görlitzer Bahn nach Görlitz, von vo die Reiſe



nach einſtündigem Aufenthalte auf der ſchleſiſchen Gebirgsbahn fortge
ſetzt wird. Das Ziel der Reiſe iſt Fürſtenſtein. Auf der Station
Dittersbach findet Empfang durch die Kreisſtände, die Stadtbehörde
und die Geiſtlichkeit von Waldenburg ſtatt. Der Beſuch womit Se.
Maj. der König den Fürſten von Pleß auf Schloß Fürſtenſtein beehrt,
ſoll zwei Tage dauern.

Einer Nachricht der in Wien erſcheinenden „N. Fr. Preſſe“ zu
folge hat Graf Bismarck einen dreimonatlichen Urlaub erhalten.
König Wilhelm würde, ärztlichem Rathe folgend, höchſt wahrſchein
lich die Cur in Karlsbad gebrauchen. Kaiſer Franz Joſeph habe
heißt es, ſeiner Freude über dieſes Reiſeprojekt hier Ausdruck geben
laſſen.Wer Reichstag dem eine neue Vorlage betr. die Beſteuerung des Brau

malzes zugegangen iſt, beſchäftigte ſich geſtern mit der Maß und Gewichts
ordnung, die von der Commiſſion mehrfach amendirt iſt: aber auch der von ihr
vorgelegte Entwurf iſt durch überaus zahlreiche und ſehr ſpät eingebrachte Abande
rungsvorſchlaäge angegriffen worden zu denen die Commiſſion durch ihren Referen
ten v. Hoverbeck nur noch mit einiger Eile Stellung nehmen konnte. Den An
trag r. Becker's, die ganze Vorlage abzulehnen und zuvor mit den Großmachten
Europas und Amerikas ſich zu verſtändigen wies der Referent mit Entſchiedenheit
gls eine Vertagung einer wichtigen und dringlichen Angelegenheit zurück, deren
ſelbſtſtaändige Erledigung dem norddeutſchen Bunde ſehr wohl anſtehe. Die auf Be
ſchaffung guter deutſcher Ausdrücke neben den ausländiſchen gerichteten t
(v. Vincke v. Thadden) ließ der Referent gelten, obwohl er ſie für überftüſſig
hielt, da das Volk dieſen Bedürfniß bald ſelbſt abhelfen werde ſofern ſie aber einen
Kückfall in die alten Maß und Gewichtsordnungen bedenten, wie der Antrag Mi
quel's, der eine deutſche Ruthe, reſp. Lachter, Faden, Elle, Fuß Zoll Morgen
und Klafter wieder geſetzlich feſtſtellen will, lehnte er ſie ab. Bund scommiſſar
Weinlich empfahl die Vorlage der Regierungen als die richtige Mitte zwiſchen
den beiden bezeichneten Tendenzen. Abg. Schleiden begrußt ſie als eine Wohl
that, die freilich erſt einer ſpäteren Generation zu Gute kommen werde. Unter gro
ßer Heiterkeit des Hauſes vertrat Dr. Becker ſeinen oben erwähnten Antrag wäh
rend v. Unruh, Tweſten, Sombart und Grumbrecht das Bedürfniß des praktiſchen
Lebens dieſer Reform gegenüber geltend machten. Abg. v. Schöning empfahl mit
Becker die Vorlage in jeglicher Geſtalt abzulehnen v. Vincke (Olbendorf) em
pfahl die von ihm vorgeſchlagenen Aenderungen die er durch praktiſche Experimente
ünterſtützte. Bundescommiſſar Weinlig erklarte, daß die Annahme des metriſchen
Syſtems, die in England unzweifelhaft ſei, bei den ſüddeutſchen Staaten unmöglich
guf e ſtoßen könnte da dieſelben bisher den größten Eifer für Adoptirung
deſſelben bewieſen hatten. Nachdem der Referent Abg. Frhr. v. Hoverbeck in
einem Schlußreſume das metriſche Syſtem gegen die Bemangelungen welche daſ
ſelbe durch Abg. Dr. Becker erfahren vertheidigt hatte, wurde zur Spezialdiskuſ
ſion übergegangen. Es iſt in den meiſten Fallen der franzöſiſchen Benennung der
Maße und Gewichte auch eine deutſche Bezeichnung hinzugefügt worden Meter
Stab, Eentimeter Neuzoll Millimeter Strich Dekameter Kette, Liter
S Kanne das halbe Liter Schoppen, 50 Liter Scheffel, Hektoliter Faß
7500 Meter Meile das halbe Kilogramm Pfund, Dekggramm Neuloth,
50 Kilogramm h 1000 Kilogramm Tonne. Art. 5. der Vorlage
Beſtimmung von Ruthe, Morgen und Klafter) wurde verworfen. Der Antrag

des Abg. Braun (Hersfeld) das Geſetz ſchon 1871 (ſtatt 1872, wie die Vorlage
beſtimmt) einzufuühren wurde nachdem der Bundescommiſſar Weinlig erklärt hatke,
daß die Regierungen dies ſchlechterdings ablehnen müßten faſt einſtimmig verwor
fen die Reſolution des Abg. Dr. Becker ebenfalls einſtimmig abgelehnt; der An
tragſteller ſelber ſtimmte dagegen. Die geſtrigen Beſchlüſſe werden vom Präſidium
ne ſan werden. ke beiden von der Commiſſion vorgeſchlagenen Reſolu
tionen (Einführung eines ſtreng dezimglen Münzſyſtems, Anſtrebung einer Solida
ritaät des metriſchen Syſtems fur die Staaten in denen es iſt ſo daß
Abänderungen nur auf einer internationglen Konferenz aller Betheiligten beſchloſſen
werden können) wurden angenommen. Nachſte Sitzung: Montag 15., Vormittags
10 Uhr. Tagesordnung Das proviſoriſche Bundesſchuldengeſetz, der Poſtver
trag mit Belgien die Antrage der Abgg. Graf Münſter und Hr. Reincke zur Geen und das NothGewerbegeſetz der Abgg. Lasker und Miguel,

wie nachdem Abg. v. Blanuckenburg Widerſpruch dagegen erhoben hatte, vom Hauſe
gegen die Stimmen der außerſten Rechten beſchloſſen wurde.

Geſtern hielt der Bundesrath im Herrenhauſe unter dem Vor
ſitze des Miniſters v. Frieſen eine PlenarSitzung. Der Verleſung des
Protocolls der letzten Sitzung folgte die Mittheilung des Reichstags
Präſidenten über die Beſchlüſſe, betreffend die Petitionen wegen Her
ſtellung eines Nord Oſtſee Canals und wegen Zuziehung von Rechts

anwalten zur Berathung der Civilproceß Ordnung. Daran ſchloß
ſich der Bericht des VII. (Rechnungs) Ausſchuſſes über den neu feſt
geſtellten Etat der Marine Verwaltung der dann auch angenommen
wurde. Man verſtändigte ſich dahin, den Etat bei dem Reichstage gleich
nach der erſten Leſung des Geſetzes über Verwaltung der 10Millionen
Anleihe zu Marinezwecken, alſo am Montag, einzubringen. Dann
folgte die Wahl eines Mitgliedes für die Juſtiz-Commiſſion und endlich
der Vortrag von Eingaben an den Bundesrath. Die Reihe der
Vorlagen für den Reichstag dürfte nun endlich für dieſe Seſſion er
ſchöpft ſein.

Nachdem die für den Ober Bergamtsbezirk Bonn in Siegen be
ſtandene Berghypotheken-Commiſſion bereits aufgehoben iſt,
wird am 1. k. M. mit Aufhebung der Berghypotheken-Commiſſion in
Breslau vorgegangen werden, ſo daß die gleichen Commiſſionen noch
in Halle und Dortmund vorhanden ſind. Die letztere Stadt war der
Aufhebung ſchon ſehr nahe, und es iſt dieſe eben nur vertagt. Das
allgemeine Berggeſetz überläßt bekanntlich die Aufhebung dieſer Com
miſſionen dem Verordnungswege, und ſo erfolgte für Siegen dieſelbe
durch die Verordnung vom 9. Auguſt vorigen Jahres.

Jn den alten Landen (mit Ausſchluß der Rheinprovinz) beginnen
die Gerichtsferien am 21. k. M. und endigen am 1. September.
Während dieſer ſechs Wochen ruht der Betrieb aller nicht ſchleunigen
Sachen ſowohl was die Rechtſprechung als was die Decretur anbe
trifft, ſo daß ſich Parteien und Anwalte aller Anträge zu enthalten
haben. Wirklich ſchleunige Sachen ſind als Ferienſache zu bezeichnen
und kommen auch zur Verhandlung. Dazu gehören auch Haftſachen
in Criminal Angelegenheiten

Die Nachricht, daß die OberPoſtdirectionen in Aachen und
Danzig mit denen in Köln, reſp. Marienwerder, und die Ober Poſt
Aemter in Hamburg und Lübeck mit der holſteiniſchen OberPoſtdirection,
das Ober Poſtamt in Bremen aber mit dex Ober Poſtdirection in Ol
denburg vereinigt werden ſollten, wird von der „Köln. Ztg. für un
begründet erklärt.

r

Der Finanz- Miniſter hat den für das Jahr 1869 Zu erhebenden
Beiſchlag zu der von den gründſteuerpflichtigen Grundſtücken zu ent
richtenden Grundſteuer, Behufs Deckung der durch die Unterver-
theilung der Grundſteuer in den ſechs öſtlichen Provinzen des Staates
(wie er bis 1866 beſtand) erwachſenen, reſp. noch erwachſenden Koſten
eben ſo wie für das Jahr 1868 (meiſt 12 Pfennige für jeden Thlr.
Grundſteuer) feſtgeſetzt.

Die drei Hanſeſtädte Bremen, Lübeck und Hamburg haben
ſich über die Einziehung der ſtändigen Geſandtſchaften zu London,

Paris und Waſhington, ſowie über die dem hanſeatiſchen Miniſter
Reſidenten in London Dr. Geffken, zu gewährende Entſchädigung
geeinigt.

Der Kabinetsſekretär des Kurfürſten von Heſſen, Preſer, wird
vom Staatsgerichtshof aufgefordert, ſich am 31. Aug. d. J. zu ſtellen,
widrigenfalls gegen ihn am 9. Septbr. in contumaciam wegen Hoch-
verraths verhandelt wird.

Wenn irgendwo tritt die völlige Haltloſigkeit der gegenwärtigen ſüd
deutſchen Zuſtände in der Frage der Erhaltung der ehemaligen deutſchen
Bundesfeſtungen zu Tage. Die Beſatzungsverhältniſſe der Bundes
feſtung Ulm ſind zwar neuerdings in der Weiſe geregelt worden, daß
Württemberg hierzu eine Brigade und Baiern zwei Brigaden ſtellen
ſollen allein die Unterhaltungskoſten für dieſe Feſtung ſind von der
Majorität der württembergiſchen Kammer auf ſo lange abgeſetzt wor
den bis man die Gewißheit erlangt habe, daß von baieriſcher Seite
hierzu die nöthigen Geldmittel ſich zur Dispoſition geſtellt finden, und
dem gegenüber hat die baieriſche Kammer die für die Unterhaltung der
Werke von Ulm von der baieriſchen Regierung geforderten 320,000
Gulden geſtrichen, weil, ſo lange Württemberg die Erhaltung und Un
terhaltung der ihm zuſtehenden Werke Ulms nicht ſicher geſtellt habe,
auch eine Bewilligung baieriſcherſeits nicht Platz greifen könne. Die
Ausſicht erſcheint ſomit vorhanden, daß über dieſe aller Wahrſcheinlich
keit nach endloſe Differenz die Muſterfeſtung Ulm verfällt und thatſäch
lich aufgegeben wird, für deren Anlage ganz Deutſchland im Laufe der
Jahre die Summe von weit über zwölf Millionen aufgewandt hat.
Schlimmer ſtehen die Dinge jedoch noch mit Landa u. Angeblich aus
Mißverſtändniß einer früheren preußiſchen Aeußerung und der ehedem
von Preußen beim Bunde vertretenen Anſichten ſind nämlich, wie ſich
jetzt durch Mittheilungen aus Landau ſelbſt und aus den Aeußerungen
der ſüddeutſchen Organe herausgeſtellt hat, theils im vorigen Jahre be
reits, theils in dieſem die Außenwerke der genannten Feſtung geſchleift
worden. Bei Abgabe jener früheren preußiſchen Erklärungen handelte
es ſich jedoch für Süddeutſchland um die Anlage eines großen Central
Waffenplatzes bei Mannheim, wie um noch eine zweite große Bundes
feſtung zur Deckung der Päſſe des oberen Schwarzwaldes, wodurch
allerdings Landau bedeutungslos geworden ſein würde jetzt hingegen,
wo ſich hierfür die ſüddeutſchen Staaten allein auf die eignen Kräfte
angewieſen befinden, darf dort ſicher Alles eher als die Bewilligung
von Geldmitteln zur Anlage neuer Feſtungen erwartet werden. Factiſch
beſitzt demnach Deutſchland in ſeinen geſammten Gebietstheilen am lin
ken Ufer des Rheins nur noch den einen befeſtigten Platz Saarlouis,
und um dieſem nur einige Haltbarkeit und eine geſicherte Verbindung
mit den rückwärtigen großen Rheinfeſtungen zu gewähren bleibt ſchon
gar nichts übrig, als daß Norddeutſchland mit ſeinen Mitteln für die
Anlage eines großen Centralwaffenplatzes bei Conz oder Trier eintrete.
Wiederum werden hierbei alſo alle Laſten für den Schutz der deutſchen
Grenzen auf Norddeutſchland fallen während gerade das Bündniß
mit dem deutſchen Norden Süddeutſchland bisher nur Gelegenheit ge
boten hat, die eigenen Aufwendungen für ſein Militär und Defen
e ſich ſo leicht und wenig koſtſpielig als irgend möglich zu
geſtalten

Man weiß hier noch nicht, ob auch Preußen dem ruſſiſchen Vor
ſchlag wegen Abſchaffung der Sprenggeſchoſſe im Kriege nach dem
Vorgange Frankreichs beizutreten gedenkt, doch läßt ſich dies kaum be
zweifeln. Dennoch behandeln Fachmänner die ganze Propoſition des
Fürſten Gortſchakow als reines Phraſenwerk, eben ſo wie die eilige
Annahme derſelben durch Napoleon lII., da Sprenggeſchoſſe bisher über
haupt nur gegen befeſtigte Werke eci, nicht aber gegen Menſchen und
Thiere im Kriege Verwendung gefunden haben.

Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Wir fühlen uns durchaus nicht dazu
disponirt, auf all' das widerwärtige Gerede der ſüd deutſchen Blät
ter einzugehen die in Deutſchland unabläſſig Haß und Zwietracht zu
ſchüren ſuchen. Wir wollen ihnen gegenüber nur wiederholen was
wir ſchon ſo oft geſagt haben. Der Norden Deutſchlands denkt nicht
im Entfernteſten daran, den Süden zu einem näheren Anſchluß an den
Norddeutſchen Bund zu zwingen. Aber zweierlei denkt er zu thun,
und darauf können ſich die Herren Lukas-Straubinger und Conſor-
ten verlaſſen er wird es auch thun. Er wird nämlich für die
Aufrechthaltung der mit den ſüddeutſchen Staaten geſchloſſenen Ver
träge ohne Umſchweif einſtehen und er würde etwaigen Rheinbund
gelüſten oder vaterlandsverrätheriſchen Beſtrebungen mit aller Kraft
entgegenzutreten wiſſen.

Paderborn d. 7. Juni. Der Biſchof von Paderborn iſt vom
Römiſchen Stuhl, im Einvernehmen mit der Regierung, zum „apoſto
liſchen Adminiſtrator“ im Herzogthum Anhalt ernannt worden. Bis
her fungirte als „apoſtoliſcher Vicar“ für das Herzogthum der päpſt
liche Nuntius in München.

Aus Schwaben d. 12. Juni. Das Wahlprogramm, welches
die. Volkspartei ausgegeben hat, unterſcheidet ſich weſentlich vom
Rechenſchaftsbericht der ſuddeutſchen Fraction, und diejenigen Mitglieder

der Volkspartei, welche den letzteren unterzeichnet haben, bedürfen
keiner geringen Jnterpretgtionskunſt, um denſelben zu vereinigen mit
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dem e Wahlprogramm, das Hr. Carl Maier ſeiner Partei octroyirt hat.
War im Rechenſchaftsbericht noch von den Verträgen und den na
tionalen Pflichten die Rede ſo fallen derlei überwundene Dinge nun
mehr gänzlich weg. Mit dem Südbund ſoll Ernſt gemacht werden,
ünd „mit dem Beſtand des Südbundes iſt allerdings derjenige eines
einzelnen Schutz und Trutzbündniſſes mit Preußen ſowie die fernere
politiſche Ausbeutung des Zollvereins zu particular preußiſchen Zwecken
Anvereinbar.“ Die Mainlinie ſoll alſo verewigt werden Deutſchland
ſoll in Zukunft zerfallen in den Nordbund/ den Südbund und Deutſch
öſterreich. Wie anſtandshalber iſt noch die laconiſche Bemerkung bei
gefügt: „Die zum Zuſammenhalt der Nation nothwendigen Maßregeln
können durch die Volksvertretungen des norddeutſchen und ſüddeutſchen
Bundes und des deutſchen Oeſterreichs gemeinſam ausgeführt werden.“

Oeſterreichiſche Monarchie.
„Prag, d. 11. Juni. Die Verſammlungsſucht der Czechen

iſt noch immer im Zunehmen vegriffen. Neue ſind bereits wieder
angekündigt: Verſammlungen auf dem Berge Tuhoſcht bei Klattau,
auf dem Huſſitenſchlachtfelde bei Lipan, bei Sadska, bei Jungbunzlau,
auf der Burg Lichnitz auf dem Böſigberge, wo neulich keine Verſamm
lung ſtattfinden durfte Auch die bei Chlum iſt jetzt verboten worden
dagegen hat jene auf dem Berge Wyſſoka trotz des Verbotes ſtattge
funden wenn ſie ſich auch nicht zu einer eigentlich politiſchen Ver
ſammlung conſtituirte. „Und verbieten ſie uns alle Meetings heißt
es in dem „Nar. liſty in dieſem Monat, dann kommen wir am
6. Juli zu dem großen Meeting in Konſtanz bei dem Huß Denkmal
zuſammen Daß ſchon längſt zu einer Wallfahrt nach Konſtanz ein
geladen wird und daß ſelbſt ſchon mehrere Vereine ihre Theilnahme
zugeſagt haben, iſt bekannt. Jetzt hört man auch, daß man einen aus
einem Sandſteinblock gearbeiteten Kelch nach Konſtanz ſenden will.

zFJtalien.Die Piemonteſiſche Zeitung vom 10. meldet, daß der Kriegs Mi
niſter der zweiten Kategorie der Claſſe von 1842 die definitive Ent
laſſung bewilligt hat. Man hat auch beſchloſſen, daß das Truppen
corps von CentralJtalien, das bei der Auflöſung der Uebungslager
entlaſſen wird, nur in dem Falle dringender außerordentlicher Verhält
niſſe wieder gebildet werden ſoll.

Kom, d. 9. Juni. Geſtern Morgen um halb S. Uhr hat der
heilige Vater die Einſegnung des Grafen von Caſertag Bruder des
Königs von Neapel) und der Prinzeſſin Maria Antoinette von Bourbon
(Tochter der Königin von Spanien) in ſeiner Privatcapelle vorgenommen
Als Zeugen fungirten die vier aus den neapolitaniſchen und ſicilianiſchen
Provinzen ſtammenden Cardinäle, die gegenwärtig in Rom anweſend
ſind, nämlich: De Luca, Panebianco, Graſſelini und Monaco de la
Valette. Der König von Neapel, der Herzog von Parma, der Graf
Girgenti, ſeine Frau, die Prinzeſſin von Aſturien, der Graf und die
Gräfin von Trapani, Cardinal Mattei, der Decan des h. Collegiums,
Cardinal Antonelli, der Hof des Königs von Neapel und des Papſtes
haben ſämmtlich der Hochzeitsfeierlichkeit beigewohnt. Vor der Ein
egnung des jungen Paares hielt der Papſt eine Anrede an daſſelbe

in welcher er u. A. ſagte, er ſpende in ihren Perſonen Italien den
Segen nicht dem Jtalien von heute wie es die Revolution gemacht,
ſondern dem katholiſchen Jtalien, dem Jtalien der Zukunft ſo wie es

ſein wird nach der Rückkehr der geliebten Fürſten auf ihre verlaſſenen
Throne. Nach der Feierlichkeit wurde den Anweſenden ein prachtvolles
Rinfresco, d. h. ein Frühſtück in den Gemächern des Papſtes gegeben.
Pius I. hat ſelber die Honneurs gemacht die Verſammlung verließ
den Vatican um 10 Uhr und ging die Dreppe der ſixtiniſchen Ca
pelle hinabſteigend, in die Baſilika des heil. Petrus, um an den Gräbern
der heiligen Apoſtel niederzüknieen. Man hatte für die Geſellſchaft die
große Pforte der Kirche, die blos dem Papſte vorbehalten iſt, geöffnet
Aus der Kirche heimkehrend, iſt der Zug in der Nähe der Engelsbrücke
der Gegenſtand feindſeliger Kundgebungen geworden dagegen wurden
die Neuvermählten auf dem Platze Farneſe, wo eine große Anzahl von
Legitimiſten ſich vereinigt hatte, lebhaft begrüßt.

Frankreich.
Paris, d. 11. Juni. Ermbei Beobachtung der franzöſiſchen Angelegenheiten immer wieder zwei

verſchiedenen Strömungen folgen muß. Während ſich ein Theil der
Preſſe die größte Mühe giebt, die Reiſe des Prinzen Napoleon im
Lichte hoher Politik leuchten zu laſſen und ihr eine kriegeriſche Tendenz
gegen Rußland beizulegen, empfängt andererſeits Kaiſer Napoleon den
neuen ruſſiſchen Botſchafter Stackelberg mit einem faſt demonſtrativen
Wohlwollen Graf Stackelberg ſagte bei der Uebergabe ſeiner Credi
tive: „Jch gehorche nur dem ausdrücklichen Befehl meines Souveräns,
wenn ich alle meine Bemühungen dahin richte, die zwiſchen Frankreich
und Rußland beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen zu befeſtigen,
denn dieſe beruhen auf gemeinſamen Intereſſen und es liegt beiden
Nationen daran dieſelben weiter zu entwickeln Und der Kaiſer ant
wortete wörtlich: Die Botſchafter des Kaiſers Alexander ſind des
beſten Empfangs bei mir immer ſicher und ich zweifle nicht daran daß
auch Sie, Herr Botſchafter, dazu beitragen werden, die gegenwärtig
zwiſchen Frankreich und Rußland beſtehenden freundſchaftlichen Ver
hältniſſe, denen ich den höchſten Werth veilege, feſt zu halten. Wäh
rend alſo der Kaiſer der mit Rußland beſtehenden Freundſchaft den
höchſten Werth beilegt, wird ihm andererſeits von einem Theile der

Preſſe ſeines eigenen Landes ein Kriegsplan gegen Rußland unterſcho
ben. Aber die doppelte Strömung, von der wir geredet haben, zeigt
ſich auch in anderen Dingen. Man hetzt nicht nur zu einem Kriege
gegen Preußen und Rußland, ſondern man drängt auch, was vielleicht
ernſthaſter iſt, zu einem Kriege mit Jtalien, und ſeit dem Erlaß der
veuen öſterreichiſchen Finanzgeſetze führt man auch gegen dieſe Macht

h

ſammlung im Saale Hertz hält.

Es hat etwas ſehr Ermüdendes, daß man

mine für die Ausſchreibung der Wahlen verpflichtet

eine Sprache, die einer Kriegdrohung gleichkommt. Sollte man nun
nicht glauben daß das franzöſiſche Volk begierig ſei, nach allen Seiten
hin loszuſchlagen Damit ſtimmt aber doch gar nicht, daß zu gleicher
Zeit unter allgemeine Jubel die Friedensliga ihre erſte Jahresver

Die Franzoſen ſind entzückt, daß ein
katholiſcher Prieſter ein reformirter Prediger und der jüdiſcher Groß
rabbiner nach einander auf der Tribüne der Friedensliga erſcheinen und
gegen den Krieg als „Mord im Großen“ die Schleuſen ihrer Beredt
ſamkeit öffnen. Der jüdiſche Großrabbiner behauptete ſogar mit einem
großen Aufwande an Rhetorik, der Gott ſeines Volkes ſei immer nur
ein Gott der Liebe und Gerechtigkeit, niemals aber ein Gott der
Schlachten und Herr der Heerſchaaren geweſen. Niemand widerlegte
Hertn Jſidor, was doch ſo leicht geweſen wäre aber Niemand öffnete
den Mund, ſondern Alles klatſchte dem geehrten Redner Beifall. Und
das waren dieſelben Franzoſen, die ſonſt nach Gloire ſchreien Ueberall
eben doppelte Strömung! Dieſe doppelte Strömüng iſt auch im Mi
niſterium, trotz der Einheitserklärung Pinards. Heute ſcheint es aller
dings, als ob Rouher einen ernſten Verſuch machen wolle, den Einfluß
der römiſchen Partei einzudämmen. Man will wiſſen, daß er mit dem
Marquis de Lavalette, dem Grafen Walewski und dem Herzoge von
Perſigny ſich verbunden habe, ja, man geht ſo weit zu behaupten der
Herzog von Perſigny werde den Baron v. Falleyrand auf dem Bot
ſchafterpoſten in St. Petersburg ablöſen. Perſigny war ſtets der Mann
der ruſſiſch-franzöſiſchen Alliance; aber das Alles ſind fürs Erſte doch
nur ſehr unſichere Ausſichten, vielleicht auch nur Wünſche.

Paris, d. 12. Juni. Gutem Vernehmen nach begiebt ſich der
Kaiſer am 25. d. nach dem Lager von Chalons und verweilt daſelbſt
drei Tage. Aus einem Artikel der „Patrie“ geht hervor, daß noch
nichts über den Zeitpunkt, an welchem die Neuwahlen ſtattfinden ſol
len, feſtgeſetzt iſt.

Bei den neulich gemeldeten Bauernaufſtänden hatte der Pfarrer
von Sigogne Schweres zu beſtehen. Nachdem man ihn in der Kirche
und in der Sacriſtei mehrmals niedergeworfen, fing man damit an,
ihm die Kleider herunterzureißen. Eine Frau hielt Meſſer und Scheere
bereit, um an ihm eine Verſtümmelung vorzunehmen. Zum Glücke
kam der Bürgermeiſter, Herr de Bonnegens, herbei und erlangte von
dem Haufen einen Aufſchub, ſo daß die Gendarmen Zeit hatten von
Jarnac herbeizueilen und den Unglücklichen den Klauen der Wüthenden
zu entreißen. Die Aufrührer ſchrieen: „Nieder mit den Prieſtern!
Nieder mit den Edelleuten! Es lebe der Kaiſer!“ Sie ſollen ſich außer
dem derartige Ausdrücke gegen gewiſſe hohe Perſönlichkeiten in Paris
und Rom bedient haben daß ſie der Briefſchreiber aus Reſpect und
Schamgefühl gar nicht zu wiederholen wagt. Zum Schluſſe noch fol
gender charakteriſtiſche Vorfall. Ein Prieſter ſagte in ſeiner Predigt
daß Jeſus Chriſtus der König der Könige ſei. Da erhob ein Mitglied
der andächtigen Verſammlung die Stimme und rief: „Wir wollen kei
nen König, ſondern den Kaiſer! Vive Bmpereur!“

Paris, d. 13. Juni. Napoleon III. leidet an gichtiſchen Schmerzen
ſein Zuſtand hat nichts Bedenkliches, und man glaubt, ſchon in wenigen
Tagen wird der Anfall mit dem Einfluſſe des warmen Wetters vor
über ſein. Dagegen beſtätigt es ſich, daß das Staats Oberhaupt
ſchlechter Laune und insbeſondere durch die Zwiſtigkeiten im Mini
ſterium des Jnnern empfindlich berührt iſt, und man ſieht darum der
Entlaſſung ſowohl von Pinard als auch von St. Paul entgegen.
Rouher würde nach ſeiner Rückkehr aus Karlsbad das Miniſterium
des Jnnern übernehmen und Graf Walewski das bedeutend verminderte
Staats Miniſterium

Die „Patrie“ meldet nach Berichten aus dem Lager von Chalons,
daß man während des letzten großen Manövers Verſuche mit mili
täriſcher Telegraphie gemacht hat, welche vollſtändig gelungen ſind

Vermittels eines ſehr gut erfundenen elektriſchen Syſtems ſtehen die
verſchiedenen Corps mit dem Obercommandanten in Verbindung, welcher

ihnen ſeine Befehle nicht allein übermittelt, wenn die Armee ausruht
oder im Marſch iſt, ſondern auch wenn ſie mit dem Feinde im
en verwickelt iſt und die ſchnellſten und complicirteſten Bewegungen

ausführt.
Großbritannien und Jrland.

Loöndon, d. 12. Juni. Unſere Parlamentswirren haben
ſeit geſtern einen großen Schritt vorwärts zu ihrer endlichen Löſung
gethan. Nachdem Hardy im Namen der Regierung eine Bill eingebracht,
durch welche der Zuſammentritt des neuen Parlaments zu Anfang De
cember möglich werden ſoll, und nachdem Gladſtone im Namen der
Oppoſition ſich mit den Vorſchlägen Hardy's einverſtanden erklärt hat,
iſt wieder mehr Ausſicht vorhanden, daß die Minoritäts Regierung
ihr Daſein nicht lange über Neujahr hinaus verlängern werde. Vor
erſt jedoch nicht mehr als die bloße Ausſicht. Dem Fuchſe Disraeli
ſtehen noch hundert Schleichwege offen, um der ihn drängenden Meute
zu entwiſchen. Noch hat ſich die Regierung zu keinem beſtimmten Ter

i ſie zeigt nur dieMöglichkeit einer raſchen Parlamentsberufung auf Grundlage der neuen
Reformbill, nichts weiter und wenn es möglich ſein ſollte, ſie hin
auszuſchieben, wird Disraeli ſich nicht abhalten laſſen. Darauf iſt auch
die Oppoſition vollkommen gefaßt und deshalb wird von nun an ihr
ganzes Streben dahin gehen, jede Vorlage möglichſt raſch zu erledigen
und jeder Discuſſion ſorgſam aus dem Wege zu gehen die Zeitverluſt
im Gefolge hätte. Freilich wird ihr dies nicht in allen Fällen ge
lingen, zumal die Gegenpartei ſich auf die entgegengeſetzte Taktik ver
legen will. Der eine Vortheil aber iſt der Majorität doch noch ge

büeben, daß ſie ihre Redner zum Schweigen bewegen und auf Abſtim
mung dringen kann, wenn zeitraubende Jntermezzos improviſirt werden

ſollten G



Dekantkwächüngen

9

Die Johann
zur Stärkung der Nerven
empfohlen)

Muskeln,

Vor Fälſchung
General Depöt:

Für
Gesundheitsbäder-Bedürftige:
Hoffſche Malzbäderkraft in concentrirter Form (Malz Kräuter Seife

Knochen (vorzüglich bei Knochenerweichung ärztlich
Auch für Toilette zur Hautverfetnerung 2 10

Von ſammtlichen weltberühmten Johann Hoff“ ſchen Malz Fabrikaten halten ſtets Lager:
D. Lehmann in Halle a/S. Bonbon Morſellen

und Chocoladen Fabrik, Leipzigerſtraße 105.
Jn Giebichenstein Hr. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer Str. 2.
Jn Naumburg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Nordhausen Herr G. l. Wehmner.

wird gewarnt!

Stahlſedern, Wederhalter, Bleistifte,
für Händler und Conſumenten empfehle in guten Qualitäten billigſt

Brüderſtraße Nr. 16. Carl Haring.
Die erſte Sendung ſließend fette Neue Jsländer Heringe,

St 2 erhielt per Eilzugdie Heringshandlung von Roltze.
Hzruderstrasse Nr. 15.

Charmottesteine, pr. M. 16 Ioco Hafen Halle.
B. BfecokK.

Ein gebildetes, ſolides, einfach und anſpruch
los erzogenes geſundes junges Mädchen am
Schluß der 20er Jahre, evangeliſcher Religion,
aus NordDeutſchland, das mit der Führung
eines ſtädtiſchen Hausweſens und insbeſondere
mit der feinen Küche vertraut ſein muß ſchon
in ähnlicher Thätigkeit war und gute Atteſte
darüber aufweiſen kann, wird als Stütze und
Pflegerin einer älteren Dame höhern Standes
in einer Provinzialſtadt Vorpommers zum
oder 15. Auguſt gewünſcht. Schriftliche und
perſönliche Meldungen unter Einreichung
von Original Zeugniſſen können nur berückſich
tigt werden im Bad Wittekind“ in Giebi
chenſte in bei Halle im Curhauſe Nr. 4, von
bis 6 Uhr Nachmittags.

Ein unverheiratheter BrennereiVerwalter, 23
Jahr alt und militärfrei, im praktiſchen wie im
theoretiſchen Betriebe erfahren ſucht zum I.
Aug. bis ſpäteſtens 1. Octbr. e. Stellung. Adr.
poste, xest. P. 132. Ka degast

Stelle geſucht!
Ein militärfreier unverheiratheter junger
Mann welcher die Büreauarbeiten auf einem
Rentamte, bei verſchiedenen Eiſenbahnen ſowie
das Telegraphenweſen kennen gelernt, dieſe Ar
eiten und ſeine übrigen bei verſchiedenen Ver
meſſungs Beamten im Grundſteuer Büreau,
ſowie bei OekonomieCommiſſarien zur Zufrie
denheit ſeiner Vorgeſetzten ausgeführt hat, ſucht
Stellung am liebſten zum baldigen Antritt.
Adreſſe und Zeugniſſe ſind bei Ed. Stück
wath ein der Exped. d. Ztg. niedergelegt.

Für mein Materialwaaren und Cigarren
Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen Antritt einen
Lehrling.

Zeitz den 12. Juni 1868.
Franz Pitſch.

Ein tüchtiger gewandter Kellner, welchen
gute Empfehlungen zur Seite ſtehen, ſucht bal
digſt Stellung im Hötel oder F. Reſtauration.
Adr. beliebe man gef. unter Chiffre S. S. f. 40
poste restante Naumburg a/S. einzuſchicken.

Eine Wirthſchafterin zur Unterſtützung der
Hausfrau wird zum 1. Juli dieſes Jahres ge
ſucht und bitte Offerten unter Chr. T. Z. 10
po e restante Mansſeld niederzulegen.

Auf dem Freigut in Gorenzen b. Mans-
feld ſtehen Crea 50 geſunde Jahrlingshammel

zum Verkauf.

Eine freundl. Stube, möblirt; oder nicht möblirt,
iſt zu Johanni an einen einzelnen Herrn oder
eine einzelne Dame zu vermiethen

Ranniſche Straße 19 2 Treppen.

Marfüsserstr. G z Ver-
mieten die Bel- Etage von 6 Staben
und Zubehör

Prachtvolle geraucherte nie empfing

ſoeben C. Wſebach.
Alte Bisenbahnsehienen à 2 pr. Ctur.wen in allen Längen-u. Höhen, zu Balken und

S Fräger, Cemente Dackſil-, Dachpappe u.
Schieler, Nanersteine, Ohainottestelne, Haus
Kurfllessen, Klinker u. alle sonst Bauma-
terialien zu billigen u. festen Preisen bei

J. 6. Nann Söhne in KLalle a/S.

Ankündigung ausgezeichneter
Toilette Artikel.

S AU DaTRONA
oder feinſte flüſſtge Schönheitsſeife in Gläſern
à 6 und 12 nebſt Gebrauchsanweiſung
mit Zeugniſſen berühmter Aerzte. Dieſe Seife
ſtärkt und belebt die Haut, beſeitigt leicht und
ſchmerzlos alle Ungehörigkeiten derſelben, als
Sommerſproſſen Leber und andere gelbe und
braune Flecken, Hitzbläschen, Geſichtsrunzeln c.
und ertheilt allen damit behandelten Theilen die
angenehmſte Friſche, Wohlgeruch,
bilendende Weiße und ZJartheit. Zu
gleich werden einpfohlen Mafländischer
Haarbalsaui a 9 und 15. ae. Mille Heurs a. 10 z und 5
Dss-Bonquet à 4 8 u. 16
Eesence Of Spring-lIowwers (Früh-
lingsblumenEſſenz) à 6. r und 12
BXtrait d' Bau de Cologne träple
a 5 und 10 Am olf oder orientaliſche Zahnreinigungsmaſſe in Gläſern à 20 n
und 10 r und in Schachteln à 6 n und
3 Eispommnadera 10 u. 5
Duft- Wssig a m per Glas. Be
ſtellungsbriefe und Gelder nebſt 2 für Ver
packung und Poſtſchein erbittet ſich franco

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.
Gummischläuche

mit doppelten Einlagen und
Hanfsohläuche

J. Qual. empfehlen in allen Dimenſionen
billigſt

Biuacdel Wiesner,gr. Ulrichsſtr. 50
Garantie für reine Cacao und Zucker!

Vorzügliche Chocoladen
aus der Dampf Chocoladen und Zuckerwaaren

fabrik des Königl. Hoflieferanten Herrn Franz
Stollwerck in Cöln a/ Rhein empfehle zur
gefälligen Abnahme beſtens
Alsleben. KoOIbe., Apotheker.
S kupferne Scheidepfannen, 406 Durch

meſſer, ſind zu verkaufen

gaſſe Nr. 9echt verſilberter Eß u. Theelöffel, Meſſer, Ga
beln u Oeſſertmeſſer in Fadenform, verſch. Grö

J sen u. eleganten Facons

Roß und Viehmarkt in Halle
Freitag den 19. Juni er.

FTöckler Marktgefällepächter.

Für Hot liers und Privatleute.

Auction.
Freitag den 19. Juni er. von Vor

mittags 10 12 Uhr u. Nachmittags
von 2 Uhr ab verſteigere ich „gr. Nitter

(Noſenbaum) 1 Partie

Die Waaren liegen Donnerstag Nach
mittags von 3 6 Uhr in meiner Woh
nung, Schulberg Nr. 12, zur gef. Anſicht

W. Elſte, Auctions Commiſſar.
Bücklinge, ger. Aale, fette Flundern,

neue ger Lachsheringe, ger. Rhein u
Weſerlachs, neue Jsländer Matjes-
Heringe empfiehlt O. Müller am Markt.

Believue.Montag den 15. Juni u, Dienstag d. 16. Juni
Concert

der Noxddeutſchen Sängergeſellſchaft.
Anfang 8 Uhr. Entree 3

Den vielſeitig ausgeſprochenen Wünſchen des
geehrten Publikums nachzukommen, werden noch
einige Concerte in Rellewuse ſtattfin-

den. H. Strack.Fürſtenthal.
Dienstag den 16. Juni zum zweiten

EBROSGRCESEG großes COnCrt
und Jlluminativn. Jede Dame er
hält ein Bouquet gratis. Anfang Uhr.
Entree für Herren 2 für Damen

S RNichter.Ha. S

Dienstag den 16. Juni Abends Uht im
TivoliTheater: „Der Wilderer“. O C.

Maillle.Mittwoch den 18. d. Mts. Abends 8 Uhr
wird (bei günſtigem Wetter) ein brillanter

RRieesen-iaſbalon
nebſt einem kleineren von hier aufſteigenz nach
dieſem große Garten Jllumingation
mit bengaliſchert Beleuchtung. Hierzu ladet
freundlichſt ein C. Friedrich.

Schützenfeſt in Gröbzig.
Das diesjährige Haupt und Königsſchießen

wird am 28., 29. und 30. Juni e. abgehalten
und werden Freunde dieſes Vergnügens zu dem
ſelben ergebenſt eingeladen.

Der Vorſtand.

Familien Nachrichten.
Todes Nachricht

Mit tiefbetrübtemm Herzen zeigen wir lieben
Verwandten und Freunden hierdurch an, daß
unſer guter, freundlicher Alwin heute Abend
6 Uhr in ſeinem ſiebenten Lebensjahre an der
Bräune geſtorben iſt.

Um ſtilles Beileid bitten
die Familie E. Hochheim

und C. Wolſchendorf nebſt Frau.
Polleben, den 14. Juni 1868.

Dank!
Für die vielen Beweiſe der Liebe und Ver

ehrung, die unſerm guten ſeligen Onkel, dem
Rentier Herrn Gottlieb Ulrich, an ſeinem
Begräbnißtage zu Theil wurde, ſo wie für die
trefflichen Worte des Herrn. Digconus Grobe
an ſeinem Grabe, ſagen hierdurch ihren aufrich
tigſten Dank.

12. Juni 1868
Zuckerfabrie Reinſchdorf bei Coſel.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Esnnern, d. 12,
e Die Hinterbliebe an
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tenHallermund, mit Beſchlag

wurde geſtern von Hrn. v.

Erſte Beilage zu 138 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 16. Juni 1868.

Telegraphiſche Depeſchen. e
Kiel, d. 13. Juni. Das Oberkommando der Marine iſt von

dem Marineminiſterium benachrichtigt worden daß die Wiedereinberu
fung der Mannſchaften der Flottenſtamm und Werftdiviſion auf die
Höhe des früheren Etats demnächſt ſtattfinden ſoll. Auf der außer
Dienſt geſtellten Fregatte „Hertha iſt geſtern Abend Feuer ausgebro
chen, deſſen Entſtehung bislang nicht ermittelt iſt. Bei Abgang der
Depeſche war das Feuer noch nicht gelöſcht.

Bremen, d. 14. Juni Das Dampfſchiff des Norddeutſchen
Lloyd Schwalbe iſt heute Nachmittag mit den Paſſagieren des bei
der Jnſel Faira geſtrandeten Bremer Auswandererſchiffes „Leſſing“ in
Bremerhafen eingetroffen. Her Geſundheitszuſtand an Bord iſt be

iedigend.S Stuttgart d. 13. Juni.
meldet Der badiſche Kriegsminiſter
iſt hier geweſen und hatte eine längere t
der auswärtigen Angelegenheiten Der württembergiſche Telegra
phendirektor e v Klein hat auf ſeiner Reiſe nach Wien zur Telegra
phenkonferenz mit dem vairiſchen Handelsminiſter v. Schlör in Mün
chen über eine engere Verbindung des bairiſchwürttembergiſchen Eiſen
bahnnetzes konferirt. Die Ausſichten für das ausgeſtellte Reſultat ſind

ünſtig.Was Landeck, d. 13. Juni. Bei einem ſich hier als Bade
gaſt aufhaltenden Wiener Schriftſteller, welcher als welfiſcher Agent
verdächtig geworden wurde heute durch den Geh. R. Stieber aus
Berlin und den hieſigen Badepolizeidirektor eine Hausſuchung gehalten,
bei welcher dein Vernehmen nach erhebliche Briefe und Schriftſtücke
des früheren Königs von Hannover und ſeines Miniſters Grafen Pla

belegt ſind.
Die internationale Telegraphenkonferenz

Beuſt mit einer längeren Anſprache eröff
net, worin derſelbe die Mitglieder der Verſammlung willkommen hieß
und die große Bedeutung des Telegraphenweſens in politiſcher und na
tionalökonomiſcher Beziehung hervorhob. Der Budgetausſchuß des
Unterhauſes nahm geſtern mit großer Majorität die neuen Steuervor-
lagen zur Deckung des Deftzits pro 1868 an.

Wien, d. 14. Juni. Der Finanzausſchüßz des Herrenhauſes hat
die Finanzvorlagen in der vom Unterhauſe gegebenen Faſſung en bloc

angenommen.Wien, d. 13. Juni. Wie die „Abendpoſt“ meldet hat FML.
Gablenz ſich nach Belgrad begeben, um den Leichenfeierlichkeiten
des verſtorbenen Fürſten Michael beizuwohnen. Prinz Napoleon
iſt heute Nachmittag nach Prag abgereiſt, nachdem er kurz vorher die
Abſchiedsbeſuche des Kaiſers und des Reichskanzlers empfangen hatte.

Velgrad, d. 13. Juni. Die hieſige Gemeindevertretung prokla
mirte einſtimmig den Neffen des ermordeten Fürſten Milan Obre
novic, als präſumptiven Fürſten von Serbien. Die Stimmung im
ganzen Lande iſt dieſer Thronfolge günſtig. Die fortgeſetzte Unterſu
chung über die Ermordung des Fürſten Michael ergiebt bisher als
Reſultat, daß eine Verſchwörung zu Gunſten der Dynaſtie Karage
orgievic beſtanden habe. Wegen des Mordes ſind bis jetzt eingezo
gen Radavanovic aus Schabatz, Rogic und Tanarkovic aus
Poſcharevaz. Die Behörde in Schabatz iſt kaum im Stande die Fa
milie Radavanovic gegen die Wuth der Bevölkerung zu ſchützen

Belgrad d. 13. Juni Der Kriegsminiſter hat eine Prokla
mation an vie ſerbiſche Armee erlaſſen, worin er erklärt, es ſei der
Wille des verblichenen Fürſten geweſen, daß die Nachfolge auf deſſen
Neffen Milan Obren ovic übergehe. Die Armee wird aufgefordert,
zur Ausführung des fürſtlichen Willens mitzuwirken. Dieſe Prokla
mation iſt von der Armee günſtig aufgenommen worden. Die Wahlen
zur Skuptſchinag finden am 21. d., der Zuſammentritt dieſer Verſamm
lung am 2. Juli ſtatt.

Belgrad, d. 13. Juni. Das amtliche Regierungsblatt und das
Journal „Vidovdan,, klagen direkt den entthronken Fürſten Alexan-
der Karageorgevic der Urheberſchaft des Mordplanes an. Das
Regierungsblatt ſchließt mit den Worten: „Das Haupt eines Mörders
wird die ſerbiſche Krone nicht tragen. Michael III. iſt gefallen, es
lebe Fürſt Milan IV.

Florenz, d. 13. Juni. Die Verpachtung des Tabacksmonopols
iſt dem Vernehmen nach veſinitiv mit einer Geſellſchaft Jtalieniſcher,
Franzsſiſcher und Deutſcher Capitaliſten abgeſchloſſen worden.

Paris, d. 13. Juni. „Patrie“ zufolge iſt der Neffe des ermor
deten Fürſten von Serbien, Milan Obrenowitſch, in Begleitung
der vornehmſten hier anweſenden Serben nach Belgrad abgereiſt.
„Conſtitutionnel“ dementirt den in einer Berliner Korreſpondenz der
„Times“ mitgetheilten Bericht über eine angeblich von dem franzöſi
ſchen General Oucros ausgeführte militäriſche Rekognoscirung des
rechten Rheinufers; es habe ſich lediglich um einige wiſſenſchaftliche
Beobachtungen gehandelt.

Bukareſt, d. 13. Juni. Das Miniſterium hat ſeine Entlaſſung
gegeben und der Fürſt dieſelbe angenommen. Plagino und Coſtaforu
ſind mit der Neubildung des Kabinets beauftragt.

Bukareſt, d. 13 Juni. Der Senat hatte mit 32 gegen acht
Stimmen ein Mißtrauensvotum gegen die Regierung beſchloſſen, weil
dieſelbe ohne Zuſtimmung des Senats der ruſſiſchen Regierung 2 Mil
lionen Piaſter für das Baumaterial der zerſtörten Feſtungen Jsmail
und Kilia bewilligt hatte. Wiewohl die Majorität der Deputirtenkam
mer der Regierung in derſelben Angelegenheit ein Vertrauensvotum zu

Der „Staatsanz. für Württemberg
General Lieutenant v. Bever,
Unterredung mit dem Miniſter

Wien, d. 13. Juni.

ertheilen beabſichtigte, iſt dennoch, wie bereits gemeldet, der Rücktritt
des Kabinets erfolgt.

Bukareſt, d. 13. Juni. Die Deputirtenkammer hat mit 69
gegen 20 Stimmen dem Miniſterium, unter Mißbilligung des Senats-
Votums, ein Vertrauensvotum ertheilt und daſſelbe aufgefordert, ſeine
Demiſſion wieder zurückzunehmen.

Petersburg, d. 14. Juni. Die Staatsbank hat ihren Zinsfuß
für dreimonatliche Lombardvorſchüſſe auf 6 für ſechsmonatliche auf
7 herabgeſetzt. Der Bilanz pro Mai zufolge haben ſich das Potte
feuille um 370, und die Lombardvorſchüſſe um 7 Millionen Rubel

vermindert. SLondon, d. 13. Juni. Der Obſerver meldet aus Lima:
Täglich kommen 150 bis 200 Todesfälle am gelben Fieber vorz Schluß
der Schulen und aller Geſchäfte ſteht bevor.

Aſien.
Samarkand ſeine ſpäten Enkel wiſſen wohl kaum, daß dort

einſtmals alle Pracht Aſiens vereint war um einen Thron auf wel
chem der perſonificirte Schrecken zweier Erdtheile ſaß Timur. Zwei
Jahrhunderte ſchmachteten die Ruſſen unter der Herrſchaft der Tartaren.
Die ehemals Unterjochten ſetzen heute als Sieger den Fuß auf den
Nacken der Nachkommen der Herrſcher. Vor drei Monaten kam die
Kunde die Ruſſen ſeien über Taſchkend hinaus bis an das Ak Tau
Gebirge vorgedrungen. Zuverläſſtg wiſſen wir jetzt durch ruſſiſche Blät
ter über Orenburg, daß General Kaufmann, der ehemalige Nachfolger
Muragwiew's in Wilna, am 17. v. Mts. mit 36 Compagnieen und
1000 Koſaken ſich gegen Samarkand in Bewegung ſetzte, die dort ver
bündete buchariſch-afghaniſche Armee in die Flucht jagte und Samar-

kand, die zweit wichtigſte Stadt des Chanats, beſetzte. Die
Bedeutung dieſer Eroberung iſt groß, größer als die Meiſten auf die
erſte Kunde annehmen werden. Die ruſſiſche Regierung hatte ſich zu
nächſt die linke Flanke frei gemacht, indem ſie mit dem Chan von Kho
kand einen Handelsvertrag geſchloſſen, der den beiderſeitigen Kaufleuten
gegen einen Werthzoll von 2 pEt. vollſtändig freie Bewegung und
Schutz in den beiderſeitigen Staaten verhieß. Als dann eine Nachricht
von Hrenburg meldete, daß eine Karawane von 4000 Kameelen von
Indien und Kabul mit grünem Thee und engliſchen Manufacturwag
ren in Taſchkent unterweges einen feindlichen Ueberfall durch buchari
ſche Truppen erlitten habe, wurde dafür der Emir verantwortlich ge
macht. Der „Invalide“, das Organ des ruſſiſchen Kriegsminiſteriums,
ſignaliſtrte Kriegsvorbereitungen. Die Ruſſen rückten gegen das Thal
des Jerafſchan, an welchem Fluſſe Samarkand liegt, vor. Der Sieg
gegen eine ſo undisciplinirte Macht, wie die Bucharas, war jedenfalls
leicht, und es winkte als Lohn eine wahre Perle an der großen Han
delsſtraße von Jndien nach Europa, Samarkand, die ergiebigſte Zoll
ſtätte des Chanats, welches gerade in den Zöllen ſeine Hauptfinanzquelle
hat. Das buchariſche. Heer beſteht aus 20,000 Reitern, 5000 Jnfan
teriſten und 41 Kanonen. Der Uzbeke (oder BuchareTartare) iſt in
der Schlacht ein ſchlechter Soldat. Jhre Force beſaßen dieſe Stämme
von jeher in den ſturmwindähnlichen Ueberfällen, in denen ſie raſch
alles niederhieben und raubten, Um wieder ebenſo pfeilſchnell zu ver
ſchwinden Noch ſchlechter weiß er mit den Kanonen umzugehen
Rußland hat daher ſtets das richtige Syſtem verfolgt, ein feſtes Fort
um das andere, als gegenſeitige Stützpunkte den zum Angriffsobject
beſtimmten Stämmen ins Fleiſch zu treiben. So verfuhr man urſprüng
lich ſelbſt mit den Koſaken, ſpäter mit den Kirgiſen und Kalmücken,
ſo auch im Kaukaſus, zuletzt ebenſo am SyrDarja als man das
nördliche Stück Bucharas mit der bedeutenden Stadt Taſchkend ins
Auge gefaßt hatte. Mit dem neuen Stützpunkt Samarkand iſt Bucha
ras nahes Schickſal beſiegelt. Alsdann erſt wird die ruſſiſche Jntrigue
gegen Afghaniſtan und Perſien ein vollkommen freies Feld haben und
ſich die inneren Händel des erſteren, wie den fanatiſchen Sectenhaß der
Bucharen gegen das letztere leicht zu Nutzen machen können.

Amerika.
S Ueber die Beſtechungen, welche die Freiſprechung Johnſons er
möglichten, hört man jetzt Folgendes Gleich nach der erſten Abſtim
mung im Senat über den Artikel I. der Anklage war auf Grund
ſtarker Jnzichten eine Unterſuchung wegen ſtattgefundener Beſtechung
einzelner Senatoren eingeleitet worden. Nahezu zehn Tage verfloſſen
zwiſchen dem Beginn dieſer Aufdeckungen und der zweiten Abſtimmung
im Senat. Jm Abgeordnetenhauſe wurde mittlerweile die Unterſuchung
fortgeführt; der Beweis der ſtattgehabten Beſtechung trat aufs
deutlichſte zu Tage; es erfolgte hierauf die Verleſung des betreffen
den Berichtes durch Hrn. Buttler, den HauptKlageanwalt und
Wooley, eines der Werkzeuge der Verſchwörung, wurde in Haft ge
nommen, in der er ſich bei Abgang der letzten Poſt, die bis zum 27.
Mai reicht, noch befand. Das Beſtechungs-Complot liegt jetzt klar
vor den Augen ver Oeffentlichkeit. Aus den eingeleiteten Verhören und
Beſchlagnahmen hat ſich Folgendes ergeben Das Centrum des Be
ſtechungsplans war der ſogenannte „WhiskyRing“ in New-ork,
beſtehend aus Leuten von der rebellenfreundlichen, ſogenannten demo
kratiſchen Partei, die durch berüchtigte Unterſchleife ſich großes Ver-
mögen erworben haben. Nachweiſen läßt ſich, daß in dieſem Kreiſe
25,000 Dollars zur Gewinnung dreier Senatorenſtimmen gezeichnet
wurden und daß außerdem 100,000 Dollars in New Vork für die
Beſoldung der Vertheidiger des Präſidenten zuſammenkamen. Es
gingen 50,000 Dollars von dieſer letztern Summe an die Vertheidiger.
Wohin die andern 50,000 Dollars und der größere Theil jener 25,000
Doſlars gezahlt wurden darüber verweigert der in Gewahrſam ge



nommene Wooley, deſſen Charakter als Agent der Beſtechung nach
gewieſen iſt, die nähere Auskunft. Durch ein Zuſammentreffen von
Nebenumftänden iſt man jedoch auf die Namen der drei Senatoren
gekommen, in deren Hände das Geld geſloſſen ſein muß. Es ſind
Männer, auf deren Geſinnungstreue die Partei noch am Vorabend
des Verdictes gezählt hatte.

Vermiſchtes.
Berlin. Jn der „Kreuzztg.“ erklärt Paſtor Straube zu

Falkenhagen, daß es „nur ſo ſcheint, als wenn mein theurer Freund,
Paſtor Knak, allein ſtände mit ſeiner Antwort, die er auf der Fried
rich Werderſchen Kreisſynode am 19. April d. J. keineswegs in Ueber
eilung und Verlegenheit, ſondern innerlich wohl vorbereitet gegeben hat,
weshalb er auch weit davon entfernt iſt, nun zu erklaren, daß ſein
Zeugniß ein irrthümliches geweſen ſei, es fehlt ihm überdies nicht an
ſehr entſchieden ihm zuſtimmenden Zuſchriften und mündlichen Zuſpra
chen, welche ſeine Gottlob bisher ungeſtörte Glaubensfreudigkeit ver
mehren ich ſelbſt aber fühle mich gedrungen auch öffentlich es auszu
ſprechen, daß ich das gute und ungeſchminkte Zeugniß des Paſtor Knak,
dem ich von Herzen beiſtimme, nicht beklage, ſondern mich deſſelben
aufrichtig freue.“ Paſtor Straube beruft ſich für ſeinen Glauben u, g.
auf den „ſternkundigen“ Dr. Schöpffer und auf deſſen in Berlin gehal
tenen Vortrag: „Oite Erde ſteht feſt.“ Der alte Ober-Conſiſto
riglrath Tweſten warf am 12. (wie der „Zuk.“ geſchrieben wird) in
ſeinem Kolleg einen Seitenblick auf die brennende kirchliche Frage.
Schließlich ſagte er zu ſeinen Studenten: „Glauben Sie nicht, daß
Sie als Theologen das bedauernswerthe Vorrecht haben bornirt ſein
zu müſſen.“ Ein lebhaftes Murmeln der Zuſtimmung lief die Bänke
entlang.

Bei den Beamten einer Berliner Poſt Expedition circulirte die
ſer Tage ein eben angenommener Zehnthalerſchein zur Anſicht und er
weckte allgemeines Gelächter. Jn einer Ecke des Scheines hatte ein
witziger Kopf gar zierlich geſchrieben? „Von dieſer Sorte nur ein Pfund,
dann kommt man nimmer auf den Hund.“ Ein anderer nicht minder
witziger Kopf hatte darunter bemerkt: „Auch bei hundert Pfund kann
man kommen auf den Hund.“ Ein dritter aber hatte dem Scherze die
Krone aufgeſetzt und auf der andern Seite bemerkt: „Und bei 1000
Pfund wird man leicht ein Schw. Einer der Beamten hatte
ſich dieſe Kaſſenanweiſung der Curioſttät halber eingewechſelt

London Freiligrath's Ueberſiedelung nach Cannſtadt findet
noch beſtimmt im Laufe dieſes Monats ſtatt. Mitilerweile halten es ſeine
zahlreichen Freunde in England für ihre angenehme Pflicht, dem ſchei
denden Dichter Abſchiedsfeſte zu geben. Schon haben mehrere derſelben

an engeren Kreiſen ſtattgefunden, das größte derſelben jedoch veranſtaltet
Sie auch in Deutſchland durch ihre ausgedehnte Wohlthätigkeit bekannte
Frau Salis Schwabe, in deren Hauſe ſich dieſer Tage die hervorra
gendſten in London anweſenden Vertreter deutſcher Kunſt und Litera
tur zu einem Feſtmahle verſammeln, um dem trefflichen Dichter und
Menſchen Lebewohl zu ſagen.

London, d. 10. Juni. Am Ende der vergangenen Woche
wurden in Liverpool 650 Mormonen eingeſchifft, um über NewYork
nach dem Salzſee befördert zu werden. Sie bilden nur die Vorhut
der zahlreichen Armee von Bekehrten, welche hier auf ihre Beförderung
nach dem gelobten Lande harren. Bei der neulich in London gehal
tenen Mormonenſynode, zu der ſich die geiſtlichen Würdenträger der 7
britiſchen Diſtrikte eingefünden hatten, ſah ſich der vorſitzende „Heilige“
zu der Erklärung genöthigt, daß es bei dem großen Zudrang zum
wahren Glauben“ unmöglich ſei, alle die Verlangenden noch in dieſem
Jahre nach dem neuen Zion überzuführen, und daß dieſe daher die
Nothwendigkeit, noch ein Jahr länger unter den Heiden zu leben, als
eine, wenn auch noch ſo ſchwere Prüfung ihres Glaubens und Gott
vertrauens über ſich ergehen laſſen müßten. Jm nächſten Monat geht
eine zweite Expedition ab.

Die Strickmaſchine. Die neue Welt, die uns bereits die
Nähmaſchine erfand, bereitet ein neues Geſchenk für uns vor in Ge
ſtalt der Strickmaſchine. Bis jetzt hat man nur ſolche Strickmaſchinen
gekannt, welche ein ganz gleichmäßiges röhrenförmiges Gewebe zu lie
fern vermochten. Die neue amerikaniſche Strickmaſchine von Lambs
dagegen iſt nicht rund, ſondern langgeſtreckt und arbeitet auf. beiden
Seiten. Bei der vollen Breite enthält ſie auf der einen Seite 50 Na
deln auf beiden Seiten zuſammen können alſo durch jede Kurbel- Um
drehung 100 Schlingen gemacht werden. Rechnet man auf jede Kur
bel Umdrehung eine Sekunde, ſo ergiebt dies für eine Minute 6000
Schlingen. Dadurch wird es begreiflich daß man mit dieſer Maſchine
an einem Tage 36 Paar Strümpfe anfertigen kann, während die Hand
ſtrickerin, wenn ſie noch ſo fleißig und noch ſo geübt iſt, täglich nicht
zwei Paar fertig bringt. Außerdem kann man je nach Bedarf feſt
oder locker ſtricken. Die Maſchine nimmt wenig Raum ein und wird
an den Tiſch angeſchraubt. Man kann mit der Maſchine abnehmen
und zunehmen, den Keil, die Ferſe, das Bein, den Rand des Strum
pfes machen. Ebenſo laſſen ſich gerippte, wolkige und durchbrochene
Gewebe jeder Art mit der Maſchine herſtellen und auf dieſe Weiſe
Shawls, Decken, Beſetze, Kinderkleider, Handſchuhe und Anderes mit
Leichtigkeit anfertigen

WMeteorologiſche Beobachtungen.
14. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Wends 10 Uhr. Kagesmtttef.
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Rel. Feuchtigkeitf 92 pCt. 43 vCt 80 pt. 72 Et.Luftwarme 13/0 S. R. 18,9 G, m. 14,1 S. Am 16,8 G. m.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 13. Juni.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur All
romerer. Nperat Algem.Stunde Ort Har. Lin Reanm. Wind Himmelsanſicht

7 Mrge. Ebnſgsberg 4377 o W ſ. ſchwach. trübe
6 Berlin 338,8 1675 NW, ſchwach. S a geſt.

egen.Torgau 336,2 N. mäßig e7 Haparanda (inSchweden) 333,8 7,2 8W., mäßig.bedeckt.

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 13. Juni. Die Fonds und Actlenbörſe war heute auf

beſſere Pariſer Courſe in guter Stimmung und feſter Haltung, das Geſchäft aber
blieb reſervirt und hielt ſich in ziemlich engen Grenzen Oeſterreichiſche Papiere
wurden vvrübergehend matker befeſtigten ſich aber wieder ſehr belebt und ſteigend
waren Franzoſen in Hoffnung auf Forkdauer der Getreidetransrorke bei den ſo gün
ſtigen üngariſchen Ernteausſtchten, auch Lombarden Credit und Italiener waren
belebt und angenehm. Ruſſen blieben matt Amertkaner feſt. Preußlſche Fonds
waren aut behauptet. Eiſenbahnen waren feſt wurden aber nicht viel gehandelt
Cöln Mindener dagegen waren auch heute matt. In Priorltaten blieb das Geſchäft
gering, namentlich in Ruſſtſchen. Wechſel waren in maßigem Verkehr und im
Ganzen ohne erhebliche Veranderung.

Dverlin, den 14. Juni. (Eourſe aus dem heutigen e e Bei ani
mirter und feſter Stimmung fanden namentlich in Franzoſen Oeſterreichtſche Cre
ditAetien und Jtalienern bedeutende Umſatze ſtatt. Wir notiren: Lombarden 101
Auf. etw. à 102 bez. Franzoſen 50 à 119 150 bz., EoſelOderberger 89 Gd.
Sberſchleſiſche Dit. A und 6. 188 Gd. Oeſterreichiſche CreditActien 84 a 85
bz. 160er Looſe 73 Gd. Italiener per Kaſſe 519, à bz. pr. uit. 51
e bz. Amerikaner per Kaſſe 78 Gd. pr. vlt, 777 t kurz. Wien 875, à bz.

Magdeburger Börſe vom 13. Junt. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56
Preug. Friedrichsd'or 115 Gd. Vereinigte Dampfſchifff. Prio

ritatsAetien (Zinsfuß 5 100 Gd. Magdoeburg Leipziger Stamm Actien Tit. B.
Gd. Magdeburg Halberſtädter Priorſtaäts Actien Emiſſion 4

21 Gd. MagdeburgWittenberger Prioritaäts-Aetten 4 o 94 Gd. Magdeburger
Feu rverſicherungs Acten 49 920 Bf. do RückverſtcherungsAetien 5 149 Bf.

do. Lebensverſicherungs Acten d 95 Gd. do. Hagelverſicherungs Acten 5
100 Bf. do. Privatbank Ackien 490 95 Gd. do. Stadtobligationen 4 95 Gd.

We en Marktberichte.
ars D. 13, Junf. Weizen Roggen Chevalier Gerſte48 r Scheffel 72 Landgerſte 46 pro Scheffel 70 Hafer 32

Kartoſtelfpiritus 8000 Sralles, les hhne Faß 187
Fprebanten d. 18. Juni. Weizen 3 15 bis 8 25 Roggeni 2 20 Herſte I. 20 bis 2 2 i. Hafer Li Nubol pr. Ctr, 12. Leinol pr. Etr. 14Brannkwein vr. 180 Huart inel. Faß 31 31
Quedlinburg d. 12. Juni. Weizen der Scheffel à 86 e. 3 10 bis

Roggen der Scheffel à 84 2 J bis 2 17 W.Gerſte der Scheffel à 70 e 1 15 bis 1 Hafer der Scheffel
bis 1. S Mohnol, der Ctr. h 17 18 Rafff.Rüböl der Ctr. à I Rüböl, der Ctr. à II Leindl, der

Ctr. à 13
Leipziger Det und Produecten Handelsbörſe vom 13. Juni.

2040 Bkto. locv nach Qual. 80 94 Bf. Roggen r Btto. loco
nach Qual. 58 62 B. feine Waare 58 Gd. z pr. Juni, Juli 61 B.pr. September October 49 Gd. Gerſte, 1680 Bfto. loeo: nach Qual.
46-—51 B. Hafer, 1200 e Btto loco: 33 Bf., geringe Waare 32 Bf.
Erbſen 2160 Btto., loco: nach Qual. 6 67 B. Wicken, 2160 Btto.,
loco 58 Bf. Mais 2040 e Btto. locv nach Qual. 52— 56 B. Raps,
1800 Btto., loco: 72 G. Rüböl 1 Etr., loco 10 S. Ibe pr. Septeinber, Oetober 10 Bf. u. bz. Leinöl, Etr., loco: 13 B.
Mohnél, 1 Etr., loco 18 B. Spiritus, 8000 Tralles, loco: 17 Gd.

Liverpost, d. 13. Jun Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. Jm Ganzen un
veraändert. Die niedrigen Preſſe ſchwimmender Surgate und Amerkkan ſcher Baum
wolle ziehen Kaufer herbei. New Orleans I Seoegia falr T hollerah An
good middling Dhollerah S Bengal 8 g0od fair Bengal 82/,, Vew fair Oom
a 9 e Pernam I. (Schlußbericht.) Baumwolle 8000 Ballen Umſatz, da
von fur Spekulation und Export 100 Ballen Preiſe e williger.

Fekroleum. Berlin (18. Juni): Naffinirtes Standard whlte) per Ctr,inlt Faß loco 62, Bf. Sept. et 7 Bi. Oct. Nov. u. er eee 7 Bf.
Stettin pr. Herbſt 6. 20 Gd. Hamburg Sehr feſt beinahe ohne
Abgeber pr. Juni pr. Aug. Dec. 147 Bremen: Raffinirt, Standard
white loco 527 5 pr. Sept. 6 Ankwerpen: Ruhig. Weiße
Type loeo 47, pr. Juni pr. Julf 48 pr. Sept. 597 pr. Octbr. Decbr. 51.
New Pork (12. Juni): Naff., in Philadelphia 31.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 12. Juni Abends am Unterpegel 5 Fuß
l.

Bernburg am 15. Juni Morgens 4 Fuß 3 Zoll.See haus der Elbe bei Magdeburg den 18, Juni am nen Pegel 4 Fuß

Schiſffahrtsnachrichten
über die zu Mag deburg vaſſirten beladenen Kähne.

Aufwärts: Am 16. Juni. Froöde u. Piſchel, Perzellanerde, v. Hamburg n.
Dresden. F. Wenig Guano v. Hamburg n. Buckau. M. Kr tzmann,
Guano v Hamburg n. Bernburg Tümm ing's Erben, Güter, v. Hamburg
n. Deſſau. Perlltz, Bretter, v. Brandenburg n. Aken. A. Mann, Cogks, v.
Hamburg n. Riſſa. A. Höppner, Guano, v. Hamburg n. Nienburg. Chr.
Oſtwald, Stückgut, v. Hamburg Deſſau. C. Kißhauner, Nutzhölzer, v. Pots
dam n. Buckau. C. Krauſe Güter, v. Magdeburg m. Dresden W. Bau
meier, Eiſen, v. Hamburg n. Deſſau Lewin, Brettr, v. Neuſalz n. Calbe

Chr. Götze, desgl. W. Peter Nutziolz, v. Berlin n. Halle. E. Apel
Güter, v. Hamburg n. Halle. F. Sonntag, desgl. Frode u. Piſchil, zwei
Kähne, Guano, v. Hamburg n. Dresden. Am 11 Juni. G. Lehmann, Guano,
a amburg n. Nienburg. G. Boltze, Bretter v. Berlin n. Halle.
Winter, Gugno, v. Hamburg n. Friedebürg. G. Biener, 2 Kahne, Guano,
v. Hamburg n. Dresden. J. Gruß, Guano, v. amburg n. Deſſau. G.
Krüger, Stabholz, v. Berlin n. Halle. L. Knopf Guano, v. Hamburg nach
Bernburg. H. Lueas, Guano, v. Hamburg en. Halle. Fr. Andrege, Guano,
v. Hamburg n. Magdeburg. A. Helne, Steinkohlen, v. Hamburg n. Doſſgu.
H. Thalheim, Pußtzhölzer, v. Berlin n. Halle. G. Hoppe, Guter, v. Hamburg
n. Deſſau. Fr. Schulze Schiefer, v. Hamburg n Halle. A. Demmer
Bretter v. Spandau n. Halle. F. Sonntag Steinkohlen, v. Hamburg na
Magdeburg Am 2. Juni. C. Arnold Maſchinentheile, v. Magdeburg na
Wendelſte in. Fr. Mucke, Eiſen, v Hamburg n. Dresden. Fr. Kettner,
desgl. J. Apel, Kantholz, v. Spandau n. Halle. A. Winter Bretter, v.
Liepe n. Trotha Chr. Wilke, Bretter v. Spandau u. Buckau.

VPiederwärts; Am 12. Juni. C. Müller Gypsſteine v. Gnölbzig nach
Spandau. G. Jahn, Gypsſteine, v. Alsſleben n. Magdeburg

Weizen



Jehanntmachungen.
2

Proctama.
Frau Emilie Weber geborene Henſel

hier hat gegen ihren früher hier wohnhaften und
jetzt in unbekannter Abwesenheit lebenden Ehe
mann den Arbeitsmann Friedrich Weber,
wegen böswilliger Verlaſſung die Eheſcheidungs
klage angeſtellt

Der Verklagte Friedrich Weber wird zur
Beantwortung dieſer Klage auf

den S. September er.
Vormittags 10 Uhr

an hieſtger Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 10, vor
Herrn Gerichtsaſſeſſor Goedecke mit der War
nung vbrgeladen daß bei ſeinem Entbleiben
der thatſächliche Jnhalt der Klage für zugeſtan
den erachtet wird.

Halle a/S. den 5. Juni 1868
Kbnigl. Kreisgericht, J. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.
Das den Erben der Wittwe Schoch Jo

hanne Marie Erdmuthe geb. Fiedler
hier gehörige, hierſelbſt in den Weingärten bele
gene, im Hypothekenbuche von Halle Vol. 52.
No. 1892 b. eingetragene Grundſtück, als

41 Wohnhaus nebſt Hof
abgeſchätzt auf 699 26 11 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe ſoll

am 26. September d. Js.
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Gerichts Aſſeſſor
Goedecke an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim
mer Nr. 40, theilungshalber ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welchen wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
gus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Alle unbekannten Realprätendenten werden
gufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präcluſion
ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Halle a/S. den 5. Juni 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Jn dem Konkurſe über den Nachlaß des zu
Nebra verſtorbenen Gaſtwirths Erdmann
Heinrich Albert Hoffmann iſt der Herr
Juſtizrath Heydrich hier nunmehr definitiv
zum Verwalter der Maſſe ernannt und ver
pflichtet worden.

Querfurt, ten 9. Junt 1868
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Freiwillige Subhaſtation
Die zum Nachlaſſe der Helene NRubel

geborene Schwerdtfeger gehörigen Grund
ſtücke, als:

a) das Haus Nr. 102 zu Schraplau nebſt
Zubehör, namentlich dem Plane Nr. 764.
von 63 Qu. Ruüthen,

b) der Plan Nr. 76b. von 7 Morgen 138
Qu.Ruthen am Hopfberge,

c) der Plan Nr. 115 von 29 Qu. Ruthen
auf dem Gerichtsplatze,

d) der Plan Nr. 27 von 1 Morgen 159
Qu.Ruthen in Esperſtedter Flur,

ſollen erbtheilungshalber in freiwilliger Subha
ſtation

am 23. Juni d. Js.
Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathskeller in Schraplau unter den
vor dem Termine bekannt zu machenden Be
dingungen verkauft werden.

Querfurt, den 9. Juni 1868.
Königl. Kreisgericht, Abtheilung

Subhaſtations-Watent.
Theilungshalber ſoll die zum Nachlaſſe des

Gaſtwirth Seibt gehörige, hier in der Kyli-
ſchen Straße belegene brauberechtigte Haus und
Gaſthofs Beſitzung zum Prinz von Preußen“,
Nr. 91, Band II. Voſ. 1 des Hypotheken
Buchs, mit vollſtändigem Jnventario im Wege
der freiwilligen Subhaſtation

den 16. Juli er.
von Vormittags 10 Uhr ab

an hieſiger Gerichtsſtelle meiſtbietend verkauft
werden, wozu Kaufliebhaber unter der Benach

richtigung eingeladen werden, daß Taxe und
Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur einge
ſehen werden können.

Der Gaſthof liegt in dem belebteſten Theile
der Stadt, etwa 0 Minuten vom Bahnhofe
der HalleCaſſeler Eiſenbahn, enthält 21 Zim

Theater Saal mit Theater Utenſilien, großen
Hofraum, geräumige Stallung, Und iſt mit
Brunnen und Waſſerleitung verſehen. Von
den Kaufgeldern müſſen 10,000 angezahlt
werden, der Ueberreſt kann hypothekariſch ver
ſichert und verzinslich ſtehen bleiben.

Sangerhauſen, den 9. Juni 1868.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmächung.
Das auf den Namen des Webermeiſters

Gottlob Hoffmann und Ehefrau Jo
hanne geborne Schöle unter Nr. 32 des
Hypothekenbuches von Salzmünde eingetra
gene, jetzt zur Konkursmaſſe des Ehemannes
Hoffmann gehörige Grundſtück, als

„das Manſtück Nr. 117 der Karte von
Salzmünde Quillſchöna-Gösdewitz
von 10 Morgen 34 [DRuthen, worauf ein
Wohnhaus nebſt Neben, Stall u. Scheu
nengebäuden aufgeführt iſt,“

den 31. Auguſt 1868
Vormittags 10 Uhr

an Gerichtsſtelle zu Wettin in nothwendiger
Subhaſtation verkauft werden

Die Taxe und der neueſte Hypothekenſchein
das Grundſtück iſt dorfgerichtlich auf 3482.
13 4 4 abgeſchätzt ſind täglich in un
ſerer Regiſtratur einzuſehen.

Släubiger, welche wegen einer aus dein Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgelvern Befriedigung ſuchen, haben ſich
mit ihrem Anſpruche bei dem Subhaſtationsgerichte
zu melden.

Wettin, den 22. April 868.
Königl. KreisgerichtsCommitſſton.

gez. Triebel.
Folgende, zum Nachlaß der Wittwe Stoye

geb. Paſch gehörigen Grundſtücke
das Hausgrundſtück Zörbig No. 92
suh. A. des Hypothekenbuchs eingetragen,
nebſt Fuhnenkabel Nr. 317 und dem Plan
ſtücke Nr. 359 a von 67 (DWRuthen, ſowie
dem Planſtücke Nr. 359 b. von 47
Ruthen,

2) die Fuhnenkabel Nr. 297,
3) die Fuhnenkabel Nr. 218,
4) das Planſtück Nr. 22 der Ockendorfer

Karte von 8 Morgen 28 DRuthen,
5) das Hausgrundſtück Zörbig Nr. 112 des

Hypothekenbuchs,
ſollen einzeln am

S. Juli er. Vormittags II Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle im Wege der freiwilli
gen Subhaſtation verkauft werden.

Taxe und Bedingungen ſind ſchon vorher
bei uns einzuſehen.

Zörbig, den 25. Mai 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Nützholz- Verkauf.
Montag den 22. Juni er. ſollen in dem

Hahn'ſchen Gaſthofe zu Wippra von Vor
mittags 9 Uhr ab aus der Hauung Krieg-
holz bei Horla nachverzeichnete Nutzhölzer öf
fentlich meiſtbietend verkauft werden, als:
ca. 460 Stück Eichen mit ca. 42,000 Cbfß.,

unter welchem Stämme von
62 Länge und 40“ Stärke,

22 Ahorn,
34 BDrirken,

ſoll

4 Klftr. EichenNutzholz,
1 Rothbuchen do.

Der Herr Förſter Gerlach in Horla iſt
beauftragt, die hier verzeichneten Hölzer auf
Verlangen vorzuzeigen.

Die Bedingungen werden bei Eröffnung des
Termins vorgeleſen und wird hier nur vorläufig
bemerkt, daß jeder Käufer 25 9 des Kaufgel
des gleich im Termine anzuzahlen hat.

Wippra, den 5. Juni 1868.
Der Oberförſter.

mer, einen Speiſe-, einen Concert und einen

Bekanntmachung.
Die Organiſtenſtelle hierſelbſt, mit welcher

ein Lehreramt an der hieſigen Bürgerſchule ver
bunden iſt, ſoll anderweit ſchleunigſt beſetzt
werden.

Meldungen erbitten wir uns bis zum ſten
Juli er.

Das Einkommen der Stelle beträgt jährlich
210

DHüben, am 9. Juni 1868
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Auf Antrag einer Anzahl hieſiger und aus

wärtiger Firmen haben wir die Begründung
eines

Fripzig,Saatmarktes in
welcher alljährlich in den erſten Wochen des
Juli gehalten werden ſoll genehmigt.

In dieſem Jahre wird derſelbe
am G. Juli von früh 9 Uhr an

in den Räumen des Schützenhauſes hierſelbſt ge
halten werden. e e

Leipzig, am 11 Juni 1868
Der Nath der Stadt Leipzig.

e Dr. Koch. Schleißner.
Verpachtung.

Das in Bayern Kreis Oberfranken gelegene
Rittergut Schmölz mit Theiſenort und
Lerchenhof ſoll zum Termin Petri Ca-
thedra (22. Februar) 1869 auf 12 Jahre
verpachtet werden.

Dieſes Gut beſteht außer den im beſten
Stand befindlichen Wohn und Wirthſchaftsge
bäuden aus

675 bayeriſchen Tagwerk, gleich circa 900
preußiſchen Morgen worunter 140
Tagw. Gärten und ganz gute Wieſen
Alles größtentheils arrondirt, G

einer Schäſerei Gerechtigkeit auf 600 Stück u.
einer Brauerei.

Die gedachte Beſitzung liegt in dem frucht
baren Bodachthale an der HochſtedtStockheimer
Eiſenbahn. Entfernung vom Bahnhof Kügs

Stunde, 1 Stunde von Kronach, und eirog
3 Stunden von Koburg.

Zur Abgabe der Gebote iſt Termin auf
Montag den 27. Juli d. Js.

in Schmölzangeſetzt, wozu geeignete Pachtliebhaber eingela
den werden.

Die näheren Pachtbedingungen können bei
dem gegenwärtigen Pachter in Schmölz und
bei der unterzeichneten Rentenverwaltung einge
ſehen, auch kann bei dem Herrn Appellations
gerichts Präſidenten Freiherrn v. Egloffſtein
zu Eiſenach Auskunft erlangt werden.

Kunreuthb. Forchheim unw. Bamberg,
den 24. April 1868.

Gräfl. u. Freiherrl. v. Egloffſtein ſches
Kaſtenamt.
Müller.

Schießgraben Verpachtung.
Der zu Michaelis d. J. pachtlos werdende

hieſige Schießgraben bei welchen ein neuer
großer Tanzſaal im Bau begriffen iſt, ſoll an
derweit auf ſechs Jahre verpachtet werden und
ſteht hierzu Termin auf

Donnerstag den 25. Juni er.
Nachmittags 2 Uhr

im Schützenhauſe hierſelbſt an wozu quali
fizirte Pächter mit dem Bemerken ergebenſt ein
geladen werden, daß die Pachtbedingungen bei
dem Unterzeichneten eingeſehen werden können,
auch gegen Erſtattung der Copialien in Abſchrift
zu erhalten ſind.

Cönnern, den 9. Juni 1868.
Der Schützenvorſtand.

Ackermann, Vorſitzender.

Obſtverpachtung.
Die Verpachtung der diesjährigen Nutzung

der Aepfel und Pflaumen Plantagen des Rit
terguts Oberthau findet Montag den
22. Juni c. Vormittags 11 Uhr Sitatt, und
werden die Bedingungen im Termin bekannt

(gez.) Hoffmann. gemacht. Angerr.



Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn
Die an die außerhalb Magdeburg wohnenden Herren Actionaire zu der

S am 18. d. Mts. hier ſtattfindenden GeneralVerſammlung auszugebenden Eintritts
arten berechtigen dieſelben zur freien Fahrt auf allen unſeren Bahnſtrecken und

in d nach Magdeburg am 17. und 18., in umgekehrter Richtung am 18.
un d. Mts. Magdeburg, den 12. Juni 1868

Directorium.
I 9Verlin-Hannover'ſche Eiſenbahn.

z Zu verſchiedenen Bau Ausführungen werden auf dem Bahnhof Stendal
3300 Schachtruthen gute lagerhafte Bruchſteine erforderlich. Die Lieferung der

Steine kann auf einem der Bahnhöfe der Magdeburg Halberſtädter oder Magde
burg Wittenberger Bahn ranco Wagen erfolgen

Die Offerten ſind bis zum 26. Juni auf dem Central Bau Büreau in Stendal einzu
reichen, woſelbſt auch die ſpeciellen Bedingungen einzuſehen ſind.

Stendal, den 12. Juni 1868.
Der Bau Director

der Berlin Hannoverſchen Bahnen
Stut z.

Pneumatische Heilanstalt
in Leipzig

frei und geſund gelegen (am Roſenthale), Bä
der in eomprimirter Luft, beſonders zu
empfehlen bei Aſthma, Katarrh der Re
ſpirationsorgane, Schwerhörigkeit,
Bleichſucht c. Penſion im Hauſe.
Anmeldungen ſind zu richten an die Direction
der Anſtalt, Waldſtraße Nr. 4.

Bei August Mirschwald in Zerlin er-
schien socben:

(zu beziehen durch alle Buchhandlungen)

Beiträge
Kincerheilſcunde,

Von
Professor Dr. D. Henoch.

Neue Wolge-
1868 gr. 8. Preis 2 Thlr. 20 Sgr.

Auctivn im ſtädtiſchen Leihhauſe zu Leipzig.
Am J. Juli I868 und folgende Tage gelangen die in den Monaten Mai, Juni,

Juli und Auguſt I867 verſetzten oder erneuerten mit Nr. 95042 X bis mit Nr. 12274 V.
bezeichneten einſchließlich der ſpäter auf kurze verſetzten Pfänder dergeſtalt zur Verſtei
gerung, daß in den erſten Tagen mit den in Gold, Silber und Juwelen beſtehenden
begonnen ſodann aber mit den übrigen fortgefahren wird.

Aufruf an die Herren Schriftſetzer Deutſchlands,
welche dem Buchdrucker Gehülfen- Vereine nicht

angehören. m
Der hieſige Buchdrucker GehülfenVerein, in Uebereinſtimmung mit anderen hat den Be

ſchlu gefaßt:
daß die regelmäßige Sonntags- Arbeit mit dem 1. Juli d. J. jedem Verbands

Mitgliede unterſagt iſt
und denſelben auch mir per Circulair mittheilen laſſen. Jn den gepflogenen Verhandlungen er
klärten ſich zwar die dem Vereine angehörenden Herren Setzer zu jedem gütlichen Ausgleiche be
reit, kündigten mir aber dennoch geſtern ſämmtlich, obgleich ich, um die Ausführung jenes
Beſchluſſes zu ſichern, jeden der Herren ausdrücklich der Sonntagsarbeit fortan enthoben und
mir nur vorbehalten hatte, die kleinen Sonntags- Nummern die erſcheinen zu laſſen meine
kontraktliche Verpflichtung gegen die Herren Eigenthümer der von mir gedruckten Zeitungen bil-
det, ohne ihre Hülfe fertig zu ſtellen.

Man ſieht daraus daß der angeführte Beſchluß eine andere Tendenz haben muß, als er
ausſpricht, und da ich mir unmöglich gebieten laſſen kann durch einen Verein von tauſend
Köpfen was ich drucken ſoll, was nicht, ſo habe ich folgerichtig auch den übrigen Mitgliedern
des Vereins, welche ihre Stellen nicht aufgegeben meinerſeits kündigen müſſen IJch fordere in
Folge deſſen die Herren Schriftſetzer hier und gußerhalb, welche dem Vereine nicht angehören,
auf, ſich unter Beifügung der nöthigen Referenzen zum baldigſten Eintritt bei mir zu melden,

und, der ſchleunigſten Antwort gewiß die Verſicherung entgegenzunehmen, im Falle des Enga
gements nicht allein die etwaigen Koſten für die reſp. Eiſenbahnfahrt III. Klaſſe, ſondern auch
für die Zeit vom Eintreffen bis zum Beginn der Arbeit ein Wartegeld von 25 täglich zu
erhalten.

Die Zahl der zu engagirenden Herren würde 70—80 betragen und wird Jedem der den
Anforderungen entſpricht, eine dauernde Condition zugeſichert.

Berlin den 13. Juni 1868. Ernſt Kühn, Buchdruckereibeſitzer.
Kronenſtraße 37.

Auction.
Wegen Aufgabe der Pacht ſollen

am 19. und 20. Juni
von früh 9 Uhr ab

die lebenden und todten Jnventarienſtücke, das
Lebende zuerſt, auctionsweiſe gegen gleich baare
Bezahlung verſteigert werden auf dem Ritter
gute Großhelms dorf bei Schkölen.

H. Friedel, Rittergutspächter.

Verpachtung des Obſtes
auf dem Rittergute Groß Weißandt und
den Herzogl. Domänen Gnetſch, Fernsdorf
und Rießdorf findet Mittwoch den 17. Juni
Vormittags 10 Uhr in Groß Weißandt
bei Cöthen ſtatt.

Maſthammel- Auction.
120 Stück Maſthammel beſter Qualität, in

Stämmen von je 5 Stück, ſollen
Dienstag den 23. Juni cr.

Vormittags 10 Uhr
meiſtbietend unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen von uns verkauft wer
den. Bemerkt wird, daß die Abnahme der
Hammel bis zum Juli erfolgen und pro er
ſtandenes Stück im Termine angezahlt
werden muß.

Artern, den 12. Juni 1868.
F. Weiſe. F. C. Walter.

120 Stück Hammel (Zuchtvieh),
desgl. 100 Muutterſchafe,

100 EErſtlinge u. Jährlinge.
Eine fünfjährige braune Stute, fromm, gut

geritten, 2 Stck. 1 jährige, zur Zucht zu em
pfehlende Bullen, echt Holländer Raſſe,
graue Farbe und

1 Partie Baumſchäfte für Tiſchler u. Orechsler
verkauft die Oomäne Schönewerda b. Artern.

Obſt- Verpachtung.
Der diesjährige Obſt -Anhang an Kirſchen,

Pflaumen Aepfeln und Birnen in den Plan
tagen des Rittergutes Domſen ſoll

Mittwoch den 17. Juni eur.
Vormittags 11 Uhr

öffentlich meiſtbietend an Ort und Stelle ver
pachtet werden. Das Beſtgebot erhält den Zu
ſchlag und das Drittel der Kaufſumme wird
im Termine erlegt.

Bei August Hirschwald in Berlin er-
schien soeben

(zu beziehen durch alle Buchhandlungen)

BEITRAP G
zur Dherapie

der chronischen INetritis,
Von

Br. J. Cohnstein.
1868. gr. 8. Preis 20 Sgr.

Das mir gehörige mitten in hieſiger Stadt
gelegene, früher Scherell'ſche 3ſtöckige Wohn
haus, in welchem ſeit langen Jahren ein ſchwung
haftes Schnittwaaren Geſchäft betrieben beab
ſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen.

Daſſelbe enthält außer Hofraum, Hinterge
bäuden und Kellern einen Laden 20 Zimmer
nebſt Küchen und Kammern und eignet ſich
wegen ſeiner vorzüglichen Lage, Ecke der Haupt
und Bahnhofs Straße, in der Nähe der Poſt,
zu jedem Geſchäft.

Taxe 10800 Miethsertrag 500,
welcher jedoch durch Bau von Läden bedeutend
erhöht. werden kann, Anzahlung 50

Selbſtkäufer wollen ſich gef. wenden an
F. W. Quenſel in Sangerhauſen.

Lohgerberei- Verkauf.
Ver änderungshalber iſt in einer größeren

Stadt Thüringens eine Lohgerberei,
in zweiſtöckigem Wohnhaus Gerbereigebäude
mit großen Trockenböden, Hof und Garten,
circa 2 Acker Grundfläche, unter ſehr günſtigen
Bedingungen ſofort zu verkaufen. Wegen ſehr
günſtiger Lage und dem unmittelbar an dieſem
Beſitzthum befindlichen Fluß dürfte ſich eben
ſo gut ein anderes Etabliſſement oder größere
Fabrik einrichten laſſen.

Kaufs- Offerten ſind unter Chiffre S. V. poste
restante Gotha abzugeben.

Materialgeſchäftsverkauf.
Ein flott betriebenes, in einer Kreisſtadt an

guter Lage befindliches Materialgeſchäft ſoll we
gen Kränklichkeit des Eigenthümers verkauft wer
den. Die Forderung beträgt mit dem Waaren
lager Ca. 5000 mit der Hälfte Anzahlung.

E. Koelbel in Querfurt.
Waſſermühlenverkauf.

Eine Waſſermühle mit gutem Gefälle und
circa 34 Morgen Feld, Holz und Wieſen ſoll für
den billigen Preis von 3500 mit der Hälfte
Anzahlung ſofort verkauft werden durch

C. Koelbel in Querfurt.
Kellner-Empfehlung.

Ein in geſetzten Jahren ſtehender, ſtets fun
girender Kellner, welcher mehrere Jahre hin
durch in den erſten Hotels am Rhein zur größ
ten Zufriedenheit ſeiner Herren Prinzipale ſer
virt und die beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat,
ſucht eine anderweitige gleiche Stellung zum
baldmöglichſten Antritt. Gefällige Offerten bvit
tet man unter Chiffre V. W. poste restante
Bitterfeld niederlegen zu wollen.

8 Sgr. pr. Schock, sowie Hornabfall in festen Stücken,
trocken à Sgr. p. Pfd., p. Ctr. höhere Preise gegen
Baar. J. G. Mann u. Söhne in Halle, Ostend.

Die Holzhandlung
von enleuns Krach in Werim,

Köpnickerſtr. 54,
liefert ſchnell und nach Aufgabe

Bauhölzer
jeder Dimenſton in Tannen oder Kiefern, ſowie

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

auch Bretter aller Art.

beſtehend

Ochsenklauen, à 10-—12 Sgr., Ruhschuhe à 7



ſowie

Zweite Beilage zu 138 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwet
Halle Dienstag den 16. Juni 1868.

chke ſchen Perlage).

Serbien.
Ueber die Geſchichte der letzten Lebensjahre des Fürſten Michael

iſt noch nachzutragen, datz derſelbe am 23. Mai 1865, als Serbien
das 50 jährige Jubiläum ſeiner Unabhängigkeit feierte, ſich von ſeiner
Gemahlin einer Gräfin Hunyadi, trennte ohne ſich wieder zu ver
mahlen, ſo ſehr auch ſeine Couſtne, die (jetzt mit ihm ermordete) Frau
Anka Conſtantinowitſch, in ihn drang, ihre Tochter zu heirathen.
Sein Plan war, ſeinen Neffen Milan, den Sohn der durch ihre wilde
Ehe mit dem rumäniſchen Fürſten Kuſa verrufenen Marie Obrenowitſch,
zu adoptiren und zu ſeinem Thronfolger zu machen. Doch ſcheint er
daran durch Jntriguen Gargſchanins, der ſelbſt mit Rußlands Hülfe
auf den ſerbiſchen Thron zu gelangen ſich beſtrebte, gehindert worden
zu ſein. Ueberdies hatte er aber auch durch ruſſiſche Vermittelung mit
dem Fürſten von Montenegro Verhandlungen angeknüpft, um dieſen
zu ſeinem Nachfolger zu ernennen und dadurch Serbien mit Monte
negro zu vereinigen. Dagegen arbeitete einerſeits die Pforte und an
dererſeits ſchien die Perſönlichkeit des Fürſten von Montenegro für dieſe
Aufgabe nicht bedeutend genug. Endlich aber hatte auch der Sohn
des 1859 vertriebenen Alexander Kurageorgewitſch noch ſtarken Anhang
in Serbien, und daß er die Hoffnung ſein Thronfolgerecht geltend zu
machen nicht aufgegeben hatte, beweiſen die Unterhandlungen die er
ſeit längerer Zeit mit der öſterreichiſchen Regierung Behufs Ankaufs
von großen Gütern und unbebauten Landſtrecken in Crogtien führte.
Die öſterreichiſche Regierung, die mit dem Fürſten Michael in gutem

Einvernehmen zu bleiben wünſchte, wollte einem Rivalen deſſelben nicht
geſtatten ſich in unmittelbarer Nähe der ſerbiſchen Gränze anzuſiedeln.
Thatſächlich aber wohnt dieſer Sohn des Fürſten Alexander ſeit einigen
Monaten in Agram während der Vater ſelbſt ruhig in Vöslau bei
Wien lebt. Auffallend iſt übrigens daß in Wien ſchon vor acht Ta
gen Briefe aus Belgrad eine herannahende Kriſis in Serbien ankün
digten. Der Fürſt. wollte nämlich die entſchiedenſten Anhänger Ruß-
lands aus ſeinem Cabinette entfernen. Bevor er dazu kam, ereilte
ihn der Tod durch Mörderhand in dem eine halbe Stunde von Belgrad

entfernten Toptſchider (d. h. ArtilleriePark).
Vermiſchtes.

Berlin. Der Aſſeſſor a. D. Eugen Richter hielt vor Kur
Zem im Königſtädtiſchen Bezirksverein einen Vortrag über unſere
Theatergeſetzgebung, und hat über daſſelbe Thema auch mehrere
Aufſätze im „Volksfreund“ veröffentlicht. Jn dieſem Vortrage und in
dieſen Aufſätzen citirte er verſchiedene bisher unbekannten Polizeiver
fügungen und CabinetsOrdres, die ſich auf die Berliner Theater be
ziehen und gab Actenzeichen und ſogar das Fach an, wo ſich im
Bureau des Polizeipräſidiums jene, zum Theil nur für die Beamten
ſelbſt beſtimmten Reſcripte befinden. Jnfolge deſſen iſt Hr. Richter
am 12. d. M. vor dem Unterſuchungsrichter verantwortlich vernommen
worden da man annahm, daß er nur durch Verletzung des Amtsge
heimniſſes von Seiten eines Polizeibeamten zur Kenntniß dieſer Acten
ſtücke gelangt ſei. Nicht wenig erſtaunt wird wohl aber das Polizei
präſidium ſelbſt über die im Termin von Hrn. Richter abgegebene Er
klärung ſein, daß alle dieſe Angaben geſchöpft ſind aus dem Polizei
Lexicon, des Polizeihauptmann Dennſtedt. Hr. Richter wurde in
Betreff dieſer Angabe vereidigt.

Jm Hinblick auf gewiſſe Vorkommniſſe allerneueſten Datüms
dürfte es für Viele von Jntereſſe ſein, zu erfahren, daß vor einigen
Monaten in der Druckerei des Lloyd zu Drieſt von einem italieniſchen
Gelehrten, Dr. Barzilai, eine kleine Broſchüre erſchienen iſt unter
dem Titel Vn errore di trenti secoli („Ein Jrrthum von dreißig
Jahrhunderten“) der Abdruck eines Vortrages, worin über die bibliſche
Stelle von Joſua und der Sonne (Buch Joſuag X. Capitel, 12. Vers)
ein ganz neues und eigenthümliches Licht verbreitet wird. Der genannte
Gelehrte weiſt nach daß die hebräiſche Stelle (Schemesch dom) nicht
heißt „Sonne, ſtehe ſtill“, ſondern Sonne verſtumme“ oder „höre auf
zu ſcheinen indem das Wort. dom niemals in der Bedeutung von
„„ſtille ſtehen ſondern ſtets in der von „geräuſchlos (lichtlos) fließen“
gebraucht werde. Wie ferner dargethan wird bezieht ſich die berühmte

Stelle auf das Eintreten einer Sonnenfinſterniß, welche Joſua ſeinen
Landsleuten vorher verkündet habe, um ſie vor unnützer Angſt zu
bewahren.

Die norddeutſche Expedition zur Beobachtung der totalen
Sonnenfinſterniß vom 48. Auguſt d. J. wird in zwei Abtheilun
gen vor ſich gehen Die erſte beſtehend aus drei Aſtronomen und einem
Gehülfen für phyſikaliſche Beobachtungen wird ſich über Bombay in
das Jnnere des Plateaus von Dekhan begeben um dort mit zwei an
ſehnlichen Fernröhren und zahlreichen kleineren Apparaten Meſſungen
über die Lage der am verſinſterten Sonnenrande auftretenden Licht
erſcheinungen, ſowie Spectral und Polariſations-Analyſen ihres Lichtes
und photometriſche Meſſungen auszuführen. Die Expedition beſteht
aus den Herren: Profeſſor Spoerer in Anklam, welcher bereits ſeit
mehreren Jahren mit Meſſungen über die Vorgänge auf der Sonnen
oberfläche beſchäftigt iſt, Dr. Tietjen erſtem Aſſiſtenten der Berliner
Sternwarte, Dr. Engelmann erſtem Aſſiſtenten der Leipziger Stern
warte, C. Koppe, einem Gehülfen der Herren Geheim-Rath Dove und
Profeſſor Erman. Die zweite Expedition wird ſich nach Aden begeben
und hauptſächlich der photographiſchen Aufnahme der während der tota
len Verfinſterung hervorbrechenden Lichterſcheinungen mit Hülfe eines
ſiebenfüßigen Fernrohres ſich widmen. Obgleich Aden hierfür insbe
ſondere wegen des noch tiefen Standes der Sonne weniger geeignet iſt,
als Jndien, wird es doch von der größten Wichtigkeit ſein, gerade dort

längere Zeit vor den photographiſchen Aufnahmen, welche die Engländer
in Indien ausführen werden verbürgte Bilder der Phänomene zu
erhalten. Die photographiſch aſtronomiſche Expedition beſteht aus den
Herren Dr. Vogel, Dr. Zenker, Dr. Fritſch in Berlin und Herrn Dr.
Tiele, erſtem Aſſiſtenten der Bonner Sternwarte, welcher letztere die
vorherige aſtronomiſche Orientirung der photographiſchen Apparate aus
führen und ſodann während der Finſterniß beſonderen aſtronomiſchen
Meſſungen ſich widmen wird. Die Expedition nach Aden wird übri

gens in Verbindung treten mit den Wiener Aſtronomen, welche eben
dort ihren Standort gewählt haben aber keine photographiſchen Appa
rate mit ſich führen werden. Die erſte Expedition wird in den erſten
Tagen die zweite jn der Mitte des Juli ihre Reiſe über Trieſt und
Suez antreten.

Die geronautiſche Ausſtellung im londoner Kryſtallpalaſte
wird am 25. Juni eröffnet werden. Unter den Preiſen für Ausſtel
lungs- Gegenſtände ſind zu erwähnen: „100 Lſtrl. von der geronau

tiſchen Geſellſchaft für die leichteſte Maſchine im Verhältniſſe zu ihrer
Kraft, gleichviel wodurch die Kraft erzeugt wird 100 Lſtrl. vom Her
zog von Sutherland für eine Maſchine (nicht Ballon oder Drachen),
welche mit Einer Perſon 120 Fuß zu ſteigen vermag 50 Lſtrl. von
der Kryſtallpalaſt Geſellſchaft für eine Maſchine, gleichviel welches ihre
bewegende Kraft iſt, die ſich mindeſtens 10 Fuß vom Boden hebt und
ſich mindeſtens 5 Minuten in der Luft fortbewegt; und 50 Lſtrl. von
der Geſellſchaft zur Unterſtützung ſchiffbrüchiger Seeleute für die beſte
Art eines Drachens oder einer anderen geronautiſchen Erfindung zur
Herſtellung einer Communicatiou zwiſchen einem Wrack und der Küſte,
oder zwiſchen zwei Schiffen zur See. Während der Ausſtellung werden
täglich Luftſchifffahrten bis 1000 Fuß hoch gemacht werden zu dieſem
Zwecke iſt der Ballon „Captif“ der Herren Domange und Delamarne
engagirt worden, deſſen Schiff eine Ausdehnung von drei Quadratellen
hat und 14 Perſonen faßt. Sollte das Wetter für Ballonfahrten zu
windig ſein, ſo ſind Experimente mit Drachen in Ausſicht genommen.
Herr Glaiſher wird dieſe Gelegenheiten zu metereologiſchen Experimenten
benutzen, unter Anderem ſollen auch bei Nacht Verſuche mit der Mag
neſiumlampe, ihrer Leuchtkraft, und der Entfernung, von welcher das
Licht geſehen werden kann, angeſtellt werden.

Witten, d. 8. Juni. Der Führknecht Heinrich Briehl zu
Böwinghauſen war vor 9 Wochen in Annen von dem Hunde des
Gaſtwirths B. in die linke Hand gebiſſen worden ohne dies weiter
zu beachten; erſt drei Tage nachher nachdem er erfahren daß der
Hund toll geworden ſei, ergreift ihn Angſt und er begiebt ſich leider,
ſtatt zu einem erfahrenen Arzte, zu einem in der Chirurgie pfuſchenden
Heilkünſtler in der Nähe von Herford. Die Wunde wird geheilt und
der Unglückliche erhält die beruhigende Verſicherung, daß er durchaus
keine nachtheiligen Folgen zu befürchten habe. Am Donnerstag den
4. Juni, zeigten ſich jedoch bei Briehl die erſten Symptome der ent
ſetzlichen Krankheit, er ward von heftigen Krämpfen, Zuckungen,
Schwindel befallen und ſeine Raſerei nahm in kurzer Zeit in ſolchem
Grade zu, daß Niemand ihm nahen dürfte. Wuth erfaßte ihn beim
Anblicke von Speiſen oder Getränken namentlich von Waſſer. Am
Sonnabend Morgen ward er ins hieſige Marien Hoſpital gebracht.
Hier verſuchte er durchs Fenſter zu ſpringen und ſeine Wuthanfälle
ſteigerten ſich dermaßen, daß man ihm die Zwangsjacke anlegen mußte.
Dieſes gelang nur nach den größten Anſtrengungen und hauptſächlich
der Körperkraft ſo wie dem umſichtigen und mucthvollen Benehmen
des Herrn Caplans St. iſt es zu verdanken, daß größeres Unglück ver
hütet wurde, indem der Unglückliche wie ein wüthendes Thier um ſich
biß. Glücklicher Weiſe machte der Tod ſeinem Leben ein Ende.

Am 15. Juni wird der Dienſt auf der Monte Cenis Bahn
für den Perſonenverkehr eröffnet. Es gehen täglich zwei Züge hin
und zwei zurück, ein Expreß und ein Omnibuszug. Die Strecke die
bisher von den Meſſagerieen in zehn Stunden zurückgelegt wurde, iſt
jetzt auf fünf Stunden gekürzt; man fährt vom 15. Juni an in 24
Stunden von Paris nach Turin

Barnums letzte Jdee Unter dieſer Ueberſchrift zeigen
engliſche Blätter an, daß dieſer amerikaniſche Schwindler ein neues
Muſeum eröffnen wolle in welchem er getragene Hüte von hervor
ragenden Männern und getragene Handſchuhe von berühmten Damen
ausſtellen wolle.

Zuckermarkt.
Magdeburg d. 13. Juni. (E. Musmann.) Rohzucker. Bei den ab

weichenden Anſichten der Jnhaber und der Raffingdeure ſind Verkäufe kaum zu
ermöglichen es wurde nur ein Poſten von ein paar Tauſend Eentner hellgelbes
erſtes Produet zu reichlich einem Thaler unter den früheren höchſten Potirungen
Weh und auch einige Pöſtchen Nachproduete fanden in demſelben Verhältniß

ehmer.
Auf Lieferung per Oetober November December wurde ein Poſten von eg.

3900 Etr. blondes erſtes Produet à 11 bei Polariſations Garantie von 94
abgeſchloſſen.

Raffinirter Zucker. Von Raffingde, Brode wie gemahlene, wurde im
Laufe der Woche nichts umgeſetzt, weßhalb Prelsnotirungen heute fehlen. Dagegen
wurden ca. 18,000 Brod und eg. 3000 Etr. gemahlene Melis und Farine zu
weichenden Preiſen aus dem Markte genommen und beträgt der Preisrückgang
darin gegen den zuvorlgen höchſten Stand, heute Farine wurden
à 13 12 gehandelt.

Syrup p. Ctr. exeluſive Tonne.
VRaffinade, inel. Faß Rohzucker eentrif. Pr.
Melis, ff. excl. Faß 157 15 ditto, weiß-halbweißditto, mlktel, do. do. 15 ditto, blond irre

ditto, ordingir, do. do. 15 h. ditto, hellgelb mittel
Gem. Raffinade, inel. Faß ditto, gelbdunkel
Gem. Melis, do. do. 15 —14. Nachvroduete, eentrif



Tyüringiſch Sächſſcher Geſchichts und Alterthums Verein

Dienstag den 16. Juni Abends 8 Uhr Verſammlung des Thü-
ringiſch Sächſi Geſchichts- und Alterthums- Vereins.ringiſchSächſiſchen Geſchichte Das Pragdinm. a. München

Halliſcher Cages- Kalender
Dienstag den 16. JuniSchwurgericht: Vm. 9 1) Der Hand arbeiter Kroöhnert aus Roitzſch vorſätz

ſelche Brandſtiftung. s ſeugen. Vertheidiger. JeR. v. Radecke Der
Lackirer Weißmeyer von hier ſchwerer Diebſtahl
2 Zeugen. Vertheidiger: J. R. v. Radecke.

Univerſitäts- Bibliothek Vm. 11 1.
Marien Bibliothek Nm. 2-—-3.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von n t W 1:

m. 3 4. 5
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 102. S
Spar u. Vorſchuß-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 10— 12u. Nm. 2—5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Sörſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot).
Polytechniſcher Verein Ab. 7 Bibliothek u. Leſezimmer in der Tulpe
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 große Märkerſtraße 21.
Kaufmanniſcher Verein Ab. 8 10 im Preußiſchen Hofe.

Stolze: Ab. 8 in Schluter's Reſtauration

Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8

Stenographiſcher Verein nach
Thüringiſch Sächſtſcher Geſchichts u. Alterthums Verein

ſammlung auf dem Jagerberge
Hall. Volksliedertafel: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde in den „8 Schwaänen“!.

Nm. 4 in der „Weintraube.
Norddeutſche Huartett Sanger Geſellſchaft Director H. Strack) Ab. 8 in

Jriſchrömiſche Bäder: für Herren
r Damen täglich Nachm. 2 Uhr.

Concerte
Stadtmuſikchor (John):

Bellevue.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal.

täglich Vormittags 7., Nachmittags 5 Uhr
Alle Arten Wannenbäder von früh 5 bis Abends 8 Uhr.
Nachmittag i die Anſtalt geſchloſſen.

Eisenbahn fahrten, Courierzug S Schnellzug P. Per
ſhnenzug, G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (c), 7 U. 50 M. Vm. (P) I U. 30 M. Nm. (P),
b. u. 64 M. Nm. (C) 6. U. 10 M. Ab. (6).

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6) 7 u. 25 M. Vm. (0) 9 U. 30 M. Vm.
1 20 M. Vm. (P), 4 U. 15. M. Nm. (P) 7 U. 20 M. Ab. 8 U.
45 M. Ab. (S).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm. (P),
7. u. 35 M. Ab. (0) 8 N. 40 M. Ab. (G, übern. i.

M. Vm. (2), 1 u. 50 M, Nm.
Thüringen 5 U. 20 M. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. (P), 11 U. 3 M. Vm.

1 u. 50 M. Nm. (F), 7 U. 45 M. Ab. (P-- bis Gotha), 11 U. 8 M. Nchts.
Abgang von Halle nach: Cönnern 9 u.

Querfurt (Roßleben) 3 U. Nm. 1 U. Nchts.

5 U. 55 M. Ab. (P)
Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45
7 U. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen).

Fersonenposten-Löbejün 3 U Nm.
Salzmünde 9 U. Vn. Wettin 3 U. Nm.

im wiederholten Rückfalle.

a. Leipzig
Goldner öwe.

a. Glauchau.
Mentels Mötel.

Ab. 8. Ver

Goldnue Rose-
u. G. Loſſe u.

Schleſ.
Sonn und Feiertage

ERussischer Hof.

Lihdemann, g. Braunſchweig.
t a. a e e e Bann Recke a. Dresden Relchen
bach a. Aachen. Hr. Fabrik. eicherStaat Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Noville m. Fam. g. Bomsdorf. Hr.
XRent. Kruße m. Fam, a Bleicherode.
Hr. Prof. Steboute g. Moskau Hr. Direct. Noodt i. Fam. g. Berlin.
Die Hrru. Fabrikbeſ. Dr.

orſtrend. Kloz a. Wippra. tutsbeſ. Ebeling a. Görzke. Hr. prack. Arzt Dr. Ohm g. Bleicherode. Die
Hrrn. Kaufl. Seckelſon Freudenthal Benger m.

a. Berlin, Adler a. Hamburg, Hamburg u. Stange a.
litz- Hertwig a. Mühlhaufen, Halbrock a. Duüren, Kleium a. Ulm, Brockmann

Se Exeind. Gen. Major v. Meyerfeld g. Magdeburg. Hr.
guptm. v. BentivegniHutten u. Denen Hartwig a. Gehlberg. Hr. Herzogl. r

geſchworener Gürkler a. Elg 2 Fräul.
a. Hamburg. Die Hrru. Kaufl. Jngler a. Nordhauſen
Hampe a. Oſterode, Simon a. Hannover, Bieberfeld u. Cohn a. Berlin Lin
demann a. Glauchau, Deſcha g. Deſſau.

x. Landwirth Galander, die Herrn. Oekon. Loſſe, K. Schunke
r. Gutsbeſ. u. Ortksricht. Schuncke a. Schirma. Hr. Poſt

Exped. Anw. Hgsper a. Roßlau
Hr. Canal phil. Neidhardt a. Eckartsberga. 2

Dresden. Die Hrrn, Kaufl, Menge g. Remſcheid, Hartung a. Duüren, Gebr.
Schoenberger g. Coblenz.

Hr. Rent. Trummed m. Frau a. London.
Wehrpfennig a. Berlin.
Kaufl. Uettig a. Berlin
Liegnitz, Pohley a. Frankfurt g/ M.

a. Chemnitz. Hr. Schiffsrheder Zurmengen a. Votterdam. Die Herrn. Kaut.Sang Shlg, Handel a. Oelsnitz i Voigtl. Rümpel a. Germersheim, Heſſe

a. Erfurt Weinreſch a. Düſſeldorf Reichenheim a. Kempen Lämmermann

e c a in g. Breslau. Hr. Rent. Kehl g. Roch
litz Hr. Förſter Groß g. Oppeln.u. Tluſ Meißner u. Schmidt a. Bremen, Küchler a. Jlmenau Ulmann

Berlin Haring a. Gröbzig, Freisleben u. Wöhl a. Magdeburg Jecke

Hr. Cand. theol. Daerr g. Gehlau Schleſ.

Hr. Brauereibeſ. Hohl g. Düben. Die

Hr. Jnſp.
Mäger u. Leon a. BerlinDie Hrru. Kaufl.

g. Mühlhauſen.

Hr. Amtm. Hoch m. Sohn g. Allſtedt.

Muller a. Neu Glück u. Baader a. Baſel. Hr.Hr. Bergreviſ. Kruckeberg a. Eisleben. r.

Gem. Meyer u. Sypeyer
Leipzig Cohn a. Wör

g, Berlin. Hr, Geh. Reg.Rath Krueger a. Gotha.

Frau Faet. Schrader u.ersburg. JnglerOffermann a Seſeld,

r. Domanenpacht. Schild a. Wöolfingen int e n Rent. Prager g.

Hr. Direet.
Hr. Baumſtr. Horwitz a. Eilenburg. Die Hrrn-

Scharff a. Cöln Niewand a. Hamburg Börner a

Amerik. Anleihe 789,.

(85.Vm. e
Mecklenburger 72

Fremdenliſte.
Angekomttene Fremde vom 13. bis 15. Juni.

Kronprinz. Hr. Bar. v. Winckelried m. Fam. a. Hannover. Hr. Lieut. v. d. Borch
m. Gem. g. Radenburg. Die Hrrn. Rittergutsbeſ. v. Seebach a. Mecklenburg

Eiſenach. Hr. Verſich.Jnſp. Kleiner a. Magdeburg.
Hrrn. Kaufl. Vogel a. Lubeck, Schwenke a. Quedlinburg Schneider m. Frau
g. Berlin, Zellmann a. Hamburg Bellinger a. Bremen.

Hr. Landwirth Hauspach a. Aulsdorf.
Wenzel g. Berlin. Hr. Rent. Roſenberger a. Berlin. Hr. Fabrik. Landmann

u, v. Müller g.

Stadt Zürich

Thüringer 1347
Banken.

Die Noggen. Tendenz flau.
October 49

Nüböl. Juni 9
Spiritus.Hr. Rittergutsbeſ-

Jnländiſche Fonds
3 o Stagtsſchuldſcheine 84.

Äusländiſche Fonds. Oeſterr. 60er Looſe 737,. Jtalieniſche Anleihe 51

EiſenbahnStammActien.129 Berlin Anhalt 208 BerlinGörlitz 762 Berlin Potsdam 191 Berlin
Stettin 136 BreslauSchweidnitz 113 CölnMinden 128 CoſelOderberg 90.

Magdeburg Halberſtadt 161
Mainz Ludwigshafen 129.
Franzoſen 150/.. Heſterr. Lombarden 101 Rechte Oderufer 76 Rheiniſche 117

4 HypothekenCertificate 100
Berliner Getreide Börſe.

September October 9
Tendenz ſteigend.

digung 20,000 Quart.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Nhens
15. Juni 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Tendenz belebt, feſt.
5 Pr. Staats Anleihe 103 4 do 95

Altona Kiel 112 Bergiſch Märkiſche

Magdeburg Leipziger 216.
Mark .Poſen 70. Oberſchleſiſche 184. Oeſterr.

Preuß. Hyp. Aetien 107.

Loco 52. Juni 51 Juli Auguſt 49 September

Loco 187 Juni 18. Jull Auguſt 18. Künt

Hebanntmachungen.

Holz Verſteigerung.
Jn der Königlichen Oberförſterei Schkeu

ditz, auf. dem Unterforſte Oölauer Haide,
ſollen

Mittwoch den 24. Juni
Vormittags 10 Ubr

circa K. Klftr. kieferne Scheite,

45 Stöcke,6 eichene Stöcke,
öffentlich verſteigert werden,

Kaufluſtige wollen ſich zur obenbemerkten
Zeit im Jagen 52 einfinden und von den nähe
ren Bedingungen an Ort und Stelle ſich un
texrichten.

Schkeuditz, am 13. Juni 1868.
Königliche Oberförſterei.

Bekanntmachung.
Am IV. Juni d. J.

von Vormittags II Uhr ab
ſollen in der Zimmermeiſter Fiſcher'ſchen
Wohnung zu Oſtrau
1. ein ſehr gut gehaltenes Meublement, beſte

hend aus Kleiderſekretären, Tiſchen, Kom
moden, Schränken, Stühlen u. ſ. w.,

2. 3 vollſtändige Federbetten mit Bettſtellen,
3. eine große Wäſchrolle,
4. ein großer Keſſel,

in öffentlicher Auction meiſtbietend gegen gleich
baare Zahlung in Pr. Ert. verſteigert werden.
Zörbig, den 13. Juni 1868.

Königl. Kreis Gerichts Commiſſton.
J. A. Hedler.

Auszug
aus einer Verkaufsanzeige.

Am p. Juni d. e m h„zum Prinz von Preußen“ hierſe iee Nachiaß des Gutsbeſitzers Gottfried
Gottlieb Eckſtein III. gehörigen, eine
Stunde von Stadt und Bahnhof Cöthen in
mitten mehrerer Zuckerfabriken in beſter Lage
hieſiger Gegend belegenen völlig ſeparirten
laas und lehnsfreien Grundſtücke zu Arens-
dorf, beſtehend in einem Ganzſpännergut und
zwei Dreſcherhäuſern mit Wohngebäuden Hof
räumen Scheuern, Stallungen Garten,
eine Fläche von

3. Morg. 95 Ruth. Magd. M. umfaſſend
und

42 r Acker ineinem Plane
381

384 Morg. 137 DRuth. Sa.
auf 76,325 Thlr. abgeſchätzt

mit den lebenden und todten Jnventarien
auf 5026 Thlr. 6 Sgr. 6 Pf. abgeſchätzt

und ſechs Actien der Zuckerfabrik Cöthen
auf 7500 Thlr. abgeſchätzt

in dem bis Nachmittag A Uhr anſte
henden Termine öffentlich meiſtbietend verkauft
werden.

Die vollſtändige Verkaufs Anzeige iſt im An
haltiſchen Staats Anzeiger abgedruckt und an
hieſiger Gerichtsſtelle angeſchlagen.

Cöthen, den 28. März 1868.
Herzogl. Anhalt. Kreisgericht.

Kretſchmar.
Lagemann.

30 Stück junge Mutterſchaſe zu ver
kaufen bei W. Kleemann in Nemsdorf.

Reſtaurations- Verpachtung.
Das in hieſiger Stadt, Mühlgraben Nr. 10

belegene Grundſtück mit Garten und Tanzlokal,
in welchem ſeit vielen Jahren Reſtauration be
trieben iſt, ſoll

am 10. Juli c., 3 Uhr,
in meinem Büreau meiſtbietend verpachtet
werden.

Die Bedingungen ſind daſelbſt ſchon vorher
einzuſehen und ſind im Termine 100 Cau
tion zu erlegen.

Halle a/S. den 15. Juni 1868.
Der RechtsAnwalt Schlieckmann.

Gras Verkauf.
Die diesjährige Grasnutzung von Jaſchwitz

ſoll Donnerstag den 18. d. Mts. Vormittags
9 Uhr an Ort und Stelle unter den im Ter
mine bekannt zu machenden Bedingungen meiſt
bietend verkauft werden. Die Ortsbehörde.

F. Berger

Obſt Verpachtung.
Der diesjährige Ertrag der Obſtplantagen

des Ritterguts Piesdorf ſoll
Montag den 22. d. Mt8.

Nachmittags 2 Uhr im Wirthshauſe daſelbſt
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht.

Piesdorf b. Alsleben a S., d. 12. Juni 1868.
Das Dominium.

Ein Lehrling kann unter günſtigen Bedin
gungen in meiner Kupferſchmiede ſofort placirt
werden. C. Kallmeyer in Cönnern.



Haus verkauf. cAnderweiten Anbaues wegen ſteht mein Haus
grundſtück kl. Ulrichsſtr. Nr. 3, zum Verkauf.
Daſſelbe enthält 6 Stuben 7 Kamm., 2 Küchen
c. Hof und Gartenfleck. Selbſtkäufer wollen
mit mir in Unterhandlung treten. Sprechſtunde

vor 8 Uhr Vorm. Dr. Beeck.
Hausverkauf in Leipzig.

Jn lebhafter Laäge, nahe der Promenade und
dem neuen Theater gelegen neu und ſolid ge
baut ſicherer Miethertrag 2630 ſoll we
gen Erbregülirung für 34,000 feſten Preis
bei 10,000 Anzahlung verkauft und über
geben werden die darauf ſtehende Hypothek iſt
bei pünktlicher Zinszahlung keiner Kündigung
unterworfen Nähere Auskunft giebt Herr C.
A. Müller in Leipzig Karlſtraße

Eine frequente Reſtauration wird zu kaufen
geſucht. Zu erfragen bei

Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Hochſt vortheilhafter Verkauf.
Durch Fa milienverhältniſſe ſehe ich mich ver

anlaßt, meine Braunkohlengrube, Ziegelei, Drä
nirfabrik u. Pappenmühle (Waſſerkraft) zu ver
kaufen. Die Kohle wird durch einen Abzugs
graben entwäſſert da auf etwa 10 Morgen
Größe Ziegelei, Wohnhäuſer und nöthigen Ge
bäude ſehr bequem angelegt und ſeit 11 Jahren
älles neu erbaut. Etwa 100 Fuß von der Zie
gelei liegt ein ſehr mächtiges Thonlager da dieſe
Steine zu Feuerungsanlagen, ſo gut wie Cha
motteſteine, langjährige Halthbarkeit darbieten,
kann eine Thonfabrik leicht angelegt werden.
Außerdem noch Ca. 200 Morgen zur Auskoh
lung gekaufte Felder liegen hart angrenzend.
Die Grube ec. liegt Stunde von der Halle
Caſſeler Chauſſee, Stunde von dem Eiſen
bahn Haltepunkt. Dieſes Ganze will ich bei
9000 Anzahlung mit 18,000 verkau
fen. Das Nähere beim Auctionator Herrn
Schmidt und bei mir Unterzeichnetem zu er
fragen

Bitterfeld, im Juni 1868.
C. H. Kühle.

Ein Haus in guter Lage, mit ſchö
nem Laden 2e., mitten in der Stadt,
vor einigen Jahren neuerbaut, ſoll
unter billigen Bedingungen preis
werth verkauft werden. Selbſtkäufer
erfahren Näheres bei Theod. Lange,
Leipzigerſtraße Nr. 16.

Die am 1. Juli d. J. fälligen

1. Sevie I.

Zinscoupons der 4 und procentigen Prio
ritäts Obligationen der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft

Coup. No. 11-
2. Serie, II. (4 Coup No. V.
3. Serie III. (4 Coup. No. 11.
A. Serie IV. (4 Coup. No. 11.

werden von dem gedachten Tage ab bis Ende des Monats
a) durch unſere Haupteaſſe in Erfurt

(Vormittags in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden);
durch die Billetexpeditionen in den an der Thüringiſchen Bahn bele
genen Städten nach vorausgegangener Anmeldung

c) die unter 1. 3. 4. erwähnten Coupons durch Herrn F. II. Cohn in Deſſau und für
deſſen Rechnung durch die Herren Kreest Gelpeke in Verlin, e
durch die Herren N. von Rolnseiriid e Söhne in Frankfurt a M. und
durch die Leipziger Bank in Leipzig.d) Dagegen die Eoupons unter 2. durch die Herren Kreest Gelpokse in Berlin,
durch die Herren M. 4. von Kothschild G Söhne in Frankfurt a/MN.,
durch die Leipziger Bank in Leipzig und

Vormittags.

durch Herrn 4. Stürcke in Erfurt bezahlt.
Die Einlöſung bei den auswärtigen Stellen ad e und a erfolgt nur von 9 12 Uhr

Vom Auguſt d. J. gab findet die Einlöſung ſämmtlicher Coupons nur durch unſere
Hauptcaſſe ſtatt.

Erfurt den 10. Juni 1868.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

FEAkiSCche P osener Bisenbanhn.
Wir benachrichtigen die Beſitzer von Stamm Aktien und StammPrioritäten dieſer Bahn,

daß die am 1. Juli fälligen Coupons vom 15. d. M.
Bank- Verein

von
Kaempf Co.

Hallescher

Kulisch

an bei uns ſpeſenfrei eingelöſt werden.

Brüderſtraße 6.

Auszuleihen ſind i4000 Thlr., auch in Eleinern Poſten gegen
Ackerhypothek Schmeerſtr. 16, 2 Tr.

4000 Thlr. werden zum 1. Juli gegen
gute Ackerhypothek geſucht. Offerten unter Chiffre

e L. G. poste rest. Halle a/S. werden er
eten.

Eine Wirthſchafterin in den 30r Jahren in
det in einer größeren Landwirthſchaft zur Unter
ſtützung der Hausfrau Stellung. In der Vieh

und Milchwirthſchaft erfahrene. Bewerberinnen
wollen ihre Offerten, reſp. abſchriftliche Zeug
niſſe unter A. B. P. poste rest. Bis leben

franco bald abgeben.

6000 Thlr. ſind im Ganzen ſowie ein
zeln auf Landgrundſtücke ſofort auszuleihen. Zu
erfragen bei F. Fehling, Oberſteinſtraße 27.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Kellner
in jüngeren Jahren findet zum erſten Juli Stel
lung im Hätel. „Prinz Carl“ zu Nordhauſen.

in junger Kaufmann wird als Mitbe-
wohner einer freundlich möblirten Wohnung
gesucht. Näheres gr. Klausstr. 22. Fr.

Eine frequente Reſtauration
in volkreicher Stadt am Markt, mit durchgän
gig neuen maſſiven Gebäuden beſonders guten
Kellern Kegelbahn und Garten ſoll verände
rungshalber preiswürdig mit gegen 2000
Anzahlung verkauft und Fann ſofort übernom
men werden. Auskunft ertheilt

E. F. Weiſe in Delitzſch
Fabrik GrundſtücksVerkauf.

Ein hart an der Chauſſee und projektirten
CottbusRadeberger Eiſenbahn belegenes Fabrik
Etabliſſement, in dem zuletzt eine Glasfabrik
betrieben wurde, iſt Umſtände halber aus freier
Hand zu verkaufen. Es gehören zu demſelben
auf einem Areal von 6 Morgen

ein herrſchaftlich eingerichtetes Wohnhaus,
vier Familienhäuſer (19 Wohnungen) mit

Stallungen,
zwei Fabrikgebäude mit Treppenhaus und

4 Wohnungen
zwei Remiſen und Niederlagen,
ein Glashüttengebäude,
zwei Dampfſſchornſteine, ſehr gut gebaut u.

Wieſenländereien mit einem Teiche.
Beſonders der vorhandenen Waſſerkraft und

Dampfanlagen wegen iſt das Etabliſſement zu
jedem induſtriellen Unternehmen geeignet und
werden ſoliden Käufern günſtigſte Ver
kaufsbedingungen geboten.
Preis ca 360,000 mit entſprechender An

Zahlung.

Die Hypothek iſt ganz rein.
Offerten von Selbſtreflectanten sub L. 1961

werden durch die Annoncen Expedition
von Rudolf Mosse Berlin Friedrichs-
ſtraße 60 zur Beantwortung befördert

reſp. ProviſtonsReiſender, wird für eine renom

Brennerei, Brauerei, Mahl u. Schneidemühle,

Unter Adreſſe V. S. poste restante Bahnhof

woch den 17. Juni Nachmittags 3 Uhr in der
Schenke zu Naundorf bei Reideburg an den
Mindeſtfordernden verdungen werden.

Ein militärfreien junger Kaufmann ſucht pr.
15. Juni a. c. oder auch ſpäter einen Comptoir
oder Reiſepoſten. Gütige Offerten unter P.
J. 340 befördern die Herren Haaſenſtein
S Vogler in Leipzig.

Ein Agent,
mirte land wirthſchaftliche Maſchinenfabrik unter
günſtigen Bedingungen geſucht. Gef. Offerten
sub Z. bei Ed. Stückrath in der Exp. d.
Ztg. niederzulegen.

Ein Backer, der vor dem Ofen arbeiten kann
findet dauernde Beſchäftigung bei dem Bäcker
Meiſter Goetze in Naumburg a/S. große
Wenzelsſtr. 383.

Eedirung einer Rittergutspachtung.
Das Gut liegt in der Baier ſchen OberPfalz,

St. von der Eiſenbahn Eger nach Schwan
dorf, in der beſten Lage, Gebäude ſehr gut,
Aregl 900 Morg. Feld, Wieſe u. Teiche. Vieh
8 Pferde 20 Ochſen, 60 St. Rindvieh, 300
Schaafe, 12 Schweine. An Fiſchen ſind aus
geſetzt 30 Centner. Pachtgeld 3200 Aus
ſaat: 12. M. Raps, 140 M. Weizen, 140 M.
Roggen, Erbſen, Gerſte u. dgl. Das Gut hat

Ziegelei. Zur Uebernahme gehören ca. 20 A.

Burgdorf Näheres
Die Anfuhre von 50 Ruth. Kies ſoll Mitt

Arbeit bei

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Decono
mie Verwalter ſucht zum Juli oder ſpäter
Stellung. Offerten erbittet francgo poste rest.
Langenberg bei Gera unter Chiffre

F. 35.
Jch ſuche für einen jungen Mann, welcher

im Colonial und Materialgeſchäft gelernt und
am 1. Auguſt ſeine Lehrzeit beendet von ange
nehmen Aeußerm iſt und ſehr empfohlen werden
kann eine Commis Stelle.

Eisleben. H. A. Tuve.
Als Oeeonomielehrling

kann ein junger Mann aus anſtändiger Familie
zum 1. oder 15. Juli auf einem mittleren Rit

tergute in der Nähe Leipzig s eintreten.
Näheres Halle, Franckensplatz 4.

Ein guter Trompeter
wird bei mongtlicher Gäge von 20 wäh

rend der Badeſaiſon zum ſofortigen Antritt ge

ſucht. C. Schröder,Muſikdir. in Lauterberg a/Harz.

Es wird von einer Herrſchaft im Bade Wit
tekind für einige Monate eine zuverläſſige Kin
derfrau ſoſort geſucht. Perſonen mit guten
Zeugniſſen wollen ſich in der Papierhandlung
von A. Fritze melden.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener herr
ſchaftlicher Diener welcher Luſt hat auf einem
Landgute Stellung zu nehmen, kann ſich mel
den in Halle a/S. Alte Promenade Nr. 22.

Bäckergeſellen,
zwei Mann, wovon a vor zu ar
beiten tüchtig iſt, finden bei gutem Lohn dauernde

Ad. Oswaldin Neubeeſen bei Alsleben a/S.

Ein Sohn achtbarer Eltern wünſcht als Lehr
ling in ein umfangreiches Colonial WaarenGe

ſchaft baldigſt einzutreten eNäheres bei Herren KKurtz e C Rasse



e Anfragen zu begegnendeß ich meine

dieſelbe ſich nach wie vor in meinem alten
Leipzigerſtraße Nr. 2 in der alten Poſt befindet
zur geneigten Kenntniß bringe zeichne ich mit

diene meinen werthen Kunden hiermit, zur Nachricht,
Schirm, Pfeifen und Stockfabrit keiheswegs verändert habe, ſondern

ſeit 28 Jahren von mir inne gehabten Lokale,
Indem ich dies meinen geehrten Abnehmern

meines Namens Unterſchrift

rn rn Sp.Mitreutersche Wanzentincterr,
das beſte und ſicherſte Mittel We gänzlichen Vertilgung der Wanzen. Jn
Flaſchen mit Gebrauchsanwei ung à 5 empfiehltAlbert sechlüter, gr. Steinſtraße 6.

Aegoht persisches Tnsektenpulver
in len Schachteln à 2 r empfiehltAlbert Schlüäter, gr. Steinſtraße 6.

PWliegenleim
ausgewogen und in Büchſen à empfiehltAlbert Schlüter gr. Steinſtraße 6.

C. ötitzseher“s Färberei und Druckerei,
Deeatir, Preß und Waſch Anſtalt, kl. Brauhausgaſſe 21,empfiehlt ſich mit dem Bemerken, daß alle in dies Fach einſchlagende Artikel aufs Sauberſte

effectuirt und Proben mit den neueſten Druckmuſtern zur Anſicht bereit liegen.

Breybergs Garten (Ihieme),
Zur Feier der Schlacht bei Bee Ala ne

Donnerstag den 18. Juni Abends 7 UhrGroßes Feuerwerk mit chineſiſcher Allumingtion und

Imstruumnental- Concert (Schlachtmuſik).
Um 10 Uhr Erſtürmung von Sebaſtopol mit Zaäpfenſtreich

Krieger von 1813 15 haben freien Zutritt.
Entree à Perſon 2 n

Thieme.
Bnmmiſthlünche zu Waſſerleitungen
in 3 verſchiedenen Weiten, fowie Gummilatten empfiehlt in vorzüglich haltbarer Qua

tat un Fabrikpreiſen
Enders, Leipesg,

Bühnengewölbe Nr. 2.
Maken, Lehmsteine, Sehbgalbrett, Baubölzer ete. etc. am

Pilligsten b. Mann u. Söhne in al te, Ostend.

Den Herren Bau Unternehmern empfehlen
wir unſere ZiegeleiWaaren, aus

Mauerſteine,
weiße Thon Klinker,poröſe Steine in vorzüglicher Qualitat,

ca W ſchwer,
Däachziegeln,

l Fagonſteine aller Art, Fließen c. c.
zur gefälligen Abnahme. Jm Beſitz ausge
eichneter Thonlager, wird es unſer Beſtrebenin ſtets nur vorzügliche Waare zu liefern und

möglichſt billige Preiſe zu ſtellen.
Auf Verlangen liefern wir unſere Fabrikate

per Bahn ranso nach allen Stationen der
von Halle ausgehenden Bahnlinien:

Wansleben bei Teutſchenthal,
im Mai 1868
e ebr. Bammdohr.

Auf der a Bann ſchen Ziegelei zu
Schlettau ſtehen noch

circa 370. Mille Mauerſteine à 7 bei
Poſten über 20 Mille 6

35. Mauerſteine Bruch à 4
90 Poröſe Steine à 5

ab Ziegelei gegen baar zum Verkauf. Nä
heres beim Aufſeher Fraundorf auf der Zie
gelei oder beim Kaufmann H. R. Kegel in
Halle.

Eine Ladeneinrichtung,
paſſend für Material und Kurzwaaren, iſt bil
lig zu verkaufen in Merſeburg Markt Nr. 10.
Auch ſtehen daſelbſt zwei ſtarke Drehbänke zum
Verkauf.

Ein Phötögraphiſches Atelier
im flotten Betriebe, ſoll verpachtet werden.
Offerten D. 4 1. poste restante Pessau.

Ordinare Kugelſeidel in ſehr ſchönem wei

ßen Glas à DOtz. 12 6 Ecken
ſeidel a Dtz. 27 6 beiM. S Zeising, kleine Steinſtraße Nr. 5.

Sehr feiner Käſe,ſogenannter Limburger, der Centner 8 ge
gen baar, iſt auf der Schweizerei der Domaine
Sandersleben zu verkaufen.

Mrische sächsische Salz-
butter empfing wieder

Carl Brod korb jun.,
kl. Ulrichsſtr. 9.

Alten Nordhauser Kornbranntwein, à Quart 5 bei
Carl Brokorb jun.,kl. Alrichsſtr. 9.

Maſjes- Heringe, a Schock
L. empfiehlt

Oarl Rroduer um.kl. Ulrichsſtr. 9.
Aetz Natron zu W empfiehlt

Louis Fritſch.

Dr. A. H. Heim, Spezialarzt“ Nürnberg.
heilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u. erfolgreich,
Seine neuen ſüdamertkaniſchen Pflanzen mittel be
ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Mereur in 10
14 und jede Gonorrhoea in 2 16 Tagen.

Kuh Lymphe,
das Röhrchen 20

verſende zu jeder Jahreszeit.
Berlim, Schiffbauerdamm. Dr. Piss in.

Geſchlechtskränke,
Haut u. Nervenkranke (Rückenmarksleiden, epi
leptiſche Krämpfe, Schwächezuſtände u Frauen
krankheiten) werden gründlich geheilt, (auch brief
lich) durch Dr. Cronfeld, Berlin, Linienſtr. 149

Steinkohlen, Koke, Brannkohblen, Briqnetis n. ren
hölzer, deren grösse Bestände durch stetigeZzusendung
ergänzt werden auf Bestellung. in beliebiger Quantitkt
frei ins Haus, auch in Lowries zu billigster Berechnung

bei J. G. Man Söhnne.Sehr ſchönen Magdeburger Sauer
kohl mit VBorsdorfer,

Gebirgspreißelsbeeren à u
Honig a 10
Stockſiſch à h 5
Borsdorfer Aepfelwein,

3 empfiehlt
C. Möller am Markt.

Erischen Pariser Blumen konhl
empfing G. Müller.

Aepfelwein
von einer vorzüglichen Qualiät, der Eimer 5
Thlr. bei Carl Krod korb

Zu verkaufeniſt ein 4 Monat altes, ſchön u. ſtark gebautes

PercheronHengſtfohlen
auf der Ziegelei bei Radegaſte

à Quart

Ein ſtarker neuer Handrollwagenl in zu verkaufen im „goldnen Hirſch“

S Köhler.ei

Vom Donnerstag wie
der ganz gute Vngar.

Laden VermiethungGroße Klausſtraße Nr. 19 iſt der Laden
nebſt Wohnung anderweitig zu vermiethen

Näheres im Laden.
Beſte Engl. Voll- Heringe empfiehlt

in Tonnen und Schocken billigſtLouis Fritſch, glatethor Nr. 15.
120. Stück. gut angefutterte ſtarke Hammel

ſind auf dem Rittergute Schloß Helpenn
gen zu verkaufen.

Hr. Böttcher's Sommerſproſſen-
Schönheitswaſſer, welches jeden Teint zart
und weiß macht ſo eben wieder eingetroffen
Geiſtthor Nr. S8, Hof Seitengeb. r. links.

Offene Stellen: n
2 j. Kellner, 3 Kellnerburſchen, 2 j. Mädchen
zur Erlernung d. f. Küche erhalten Stellen durch

F. A. Petzerling, Trödel s
alle in der Pfeſfferschen Buch-

am cll. Brüderſtr. 14) iſt zu haben
St. M. Henning Geheim gehaltene

Fiſchkünſte.
Oder Anweiſung, auf alle Arten Fiſche den Kö-
der und die Witterung zu machen um ſie in
Reuſen und Säcken, mit der Angel und demZeuggarne und mit ben bloßen Händen zu fan

gen. Dritte Auflage Preis: 10 Sgr.
Eine echt engliſche Dogge

(Hündin), 3 Jahr alt, zu verkau
W fen Leipzigerſtr. 13.

mm Ratten und Mäuse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerireich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum

Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

B. Sonntagh,Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmü nde.

NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge
end bei Rob. Müller vormals F. A.
immler, Alter Markt Nr. 36.
Aderwalzen für DTiſchler, Maler c. werden

nach allen Holzarten gefertigt und ſind vor
räthig beim Sattlermſtr. Fink, gr. Steinſtr. 25.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Wirthſchafterinnen, Koch u. Büſſetmamſells
ſuchen Stellen durch

F. A. Petzerling, Trödel 5.
Ein anſtändiges junges Mädchen, welches in

weiblichen Handarbeiten, feiner Wäſche und
Plätten erfahren iſt, auch gut vorleſen
kann, wird in einer Familie außerhalb geſucht.
Nähere Auskunft ertheilt Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Prß. Looſe

Warnung.
Ich warne hiermit Jedermann meiner FrauMarie Meyer geborne Kerſten aus Neu

beeſen b/Alsleben auf meinen Namen Etwas
zu vorgen, indem ich keine Zahlung leiſte.

G. Meyer Restaurant,
Bernburg.

H. Goldberg's Lott.Com
toir, Monbijoupl. 12, Berlin.

in sämmtl. existirende Zeitun-
gen werden zu Original-Preisen
prompt besorgt. Bei grösseren
Aufträgen Rabatt. Annoncen-

vureau V. Eugen Fort in Leipzig.

Weintraube
Heute Dienstag den 16. Juni

Ooncert.

Inserate

Anfang 4 Uhr. E. John
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